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~ .. 
Aus dem VOl'sMncl 

NÖTTLV-Pressereferent Gierer hat bei der letzten Leitungssitzul!g 

seine Zusatzfunktion als Obmann des Disziplinarausschusses zurUck_ 

'gelegt. :'~' 

Ob m~nn: Jasef BLUTSCH, 3300 Amstetten, Krautbel'gstr. 5/1/] 

Stellvertreter: Dl'4 Gottfried FORSTHUBER . }, 

Beisitzer: Walter AST, Erhard MANGL, Reinhold RIEPL. 

Mannschaftsmeisterschaft 1980/8 1 

Die Verbandsleitutlg veröffentlicht mit ,",lesem Rundschreiben auch 

die Meisterscha.ftsAusschreibung tür das kommende Soortjahr. 

Achten Sie dabei auf folgende wichtige Änderungen: 

* EINZELRUNDEN IN ALLEN LIGEN; KLASSEN UND GRUPPEN 

* MÖGLICHER EINSATZ VON DAMEN ß,B DEN UNTERLIGEN 

* KEINE S PIELERNO!>4 INATION BEI ABGABE DER NENNUNG 

* SPIELERBINDUNG BEI ERSTER MEISTERSCHAFTSRUNDE 

* GEK'SNNZE1CHNETER ERSATZSPIELER WIRD NICHT GEBUNDEN 

* EINSENDUNG DER WETTSPIELBERICHTE AN MEHRERE GRUP_ 
PENREFERENTEN 

Titelverteidiger "DIE NIEDERÖSTERREICHISCHE" UNION 

STOCKERAU wird für l1.euerlichen Erringung jes Staatsmeister

titels herzlich gratuliert! 

'""-- --



~~~gg~~~gg~g~=~~~ 
Vereine, die an der Durchführung ,eines Europaligaspieles 
interessiert sind, mögen ihre: Bew'ei'bungen über den -Landes= 
verband (Präs. Heidner) an den ÖTTV-'richt-en'~--

·~:IT~~;;=~gJ:lg!i~11l'J1)g'J~ll":ll"'= 
Vereine, die an der Durchführung ein,es Bundesl'anglistenturnieres 
bzw. Bundesqualifikat'ionsturnieres (jeweils allgemeine Klasse, 
Jugend oder Schüler) interessiert sind, werden ersucht, ihre 
Bewerbungen an den L'andE.sverba~d_ (Präs. Ii~i:dner) zu richten. 

NÖ - Landesmeisterscl~ften 1980: 
================================= 
Vereine,' die an d_er, D:u.rchführung der Landesmeisterschaften 
1980 interessiert sind, werden gebeten, ihre Bewerbungen 
an den Landesverband (Präs. Heidner) zu richten. Die Landes= 
meisterschaften werden an zwei Tagen abgewickelt und um= 
fassen allgemeine Klasse und Jugend. 

NÖ - Turnierordnung : 
===================== 
Aus gegebenen An],qSS wird allen Verbandsv:ereinen in Erinnerung 
gerufen, daß gemäß NÖ Turnierordnung 4:NÖTTLV N'achrichten 6/75) 
allw Turniere_,~, ':an denen Spieler oder Mannschaften von mehr als 
zwei Vwreinen 'teilnehmen, vom Landesverband (Präs. Heidner) 
genehmigt werden müssen. Die weiteren Bestimmungen sind der 
NÖ Turnierordnung zu entnehmen. Siehe auch die BestimmungEn 
der Turnierordnung des ÖTTV im Handbuch. 

Neigungsgruppen "Tischtennis": 
=============================== 
Um den betreffenden Stellen bei der Installierung von Neigungs= 
gruppen im Tischtennis in verschiedenen Schul typen möglichst 
konkrete Vorschläge unterbreiten zu können, werden alle 
Vereine gebeten, dem Landesverband (Präs. Heidner) Funktionäre 
und Spieler bekanntzugeben, welche den LEHRBERUF ausüben. 

VOM AMT DER NÖ. "ANDESREGIERUNG: 
================================== 

J!._!:~~2!:~~E~E.!!eL~~~_~~~~~!:!:!!_~!E_.ll.:._~~L21.:._.s~J2.!!:~!::!:E...l2~Ql 
Einzelne veranstaltungen'können auch vor 'oder nach diesem 
Zeitpunkt, falls sich Terminkollisionen ergeben, stattfinden. 
Die NÖ seniorenstelle wird die Veranstalter in der Form 
unterstützen. daß Plakate, Teilnehmerurkunden, Briefpapier 
und Einladungskarten kostenlos zur Verfügung gestellt werden. 
Um eine rechtzeitige Zustellung garantieren zu können, werden 
die mitarbeitenden Vereine gebeten, ihre ~lünsche möglixhts 
frühzeitiG der NÖ SeniorensteIle, Herrengasse 11, 1041 Wien 
Tel.: 63 57 11 /2108 DW, bekanntzugeben. (Sihe beiliegendes 
Anmeldebal tt). 
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ÖSTA - JEDERMANN - Olympiade: _. - -
============================= 
Die ÖSTA Geschäfststelle~des BM für Unterricht und Kunst plant 
im Olypiajahr eine gesamtästerreichische Aktion des. Ö!?TA. Diese 
Aktion, die mit Unterstützung de~ Firmen Diana und Kurier durch= 
geführt wird, trägt den Titel: .".~ .. _-~--- .. ,- ,--

. Jedermann T Olympiade 
~.. Ausschre·ibungen wären dirket bei der ÖSTA Geschäftsstelle 

-- -in Wien 10"40, Pr inz' Eugen s-t:tl'l.ße' '1 2 - Haus' des :Sportes., anzu= 
fordern. (Tel.:, 0222/<55 37 42 / 31 DW.) , , ' 

für den NÖTTLV: 
Norbe:tt Heidn'er, 
-.. '.' '--Fras iden:t~' 

e.h. 

Adressenänderung: 

sv. Semperit .Traiskirchen a) Kurt Scheck ' " , 
Alois Lutterstr. 4Bh/1/3 
2514 Traiskirchen, 

- , 
1 

d) ,02252 /52 86 25 

>,.,1 ' 

, 
-- ,.' 

Die Vereine wel1deQ gebeten den Mitgliedsbeitrag für das 
Spieljahr 1980/198'1 mittels beiliegendem ZahJ,,6_cp:~in 
zur Einzahlung zu bringen. --.-. 

__ ., a:QP.~~~g~,s, __ ~i~g:J,.Jedsbeitr:age,I?: __ s .790"-' ~ _. ,,,_ .. ____ ~'-_ 

Bitte bis 1.6~ Juni. 1980 den Mitglied,sbeitrag zu, \iberweise,n. 

- , 

i 
.I 



MEISTERSCHAFTSAUSSCHREIBUNG 
... =====:::=.=~~--="""""=',..-=--_ ....... - - ., , 

A) HERREN [, JUGENDGRUPPEN 

In allen Klassen und Grur.men wird mit Drej~rm annschaften nach Ha.nd
buch .~ '7c (mit Doppel) gesPielt. 

mögliche Ergebnisse: 
7:0, 6:1, 6:2, 6:3, 6:4, 5:5. 

Slim tliehe Qualifikatlonssl':dele und Finalsplele gelangen naeh Hand-
buch ~ "lb (ohne Dormel) zU.r Austragung, ~ 

Mögliche Ergebnisse: 5:0, 5:1, 5:2, 5:3. ~;:4. 

Die Bildung aller Klassen und Grupoen erfolgt unter Wahrung der ::~~t\ 
Klassenzugehörigkeit nach dem Nennschluß. Ab de.n ersten Klassen 
wirr} bei der Einteilung nach ~"t.fögJjchkeit dle geographische Lage 
berücksichtigt. 

Nt). ,Lrwdesli.{.8 (Achtung Neuerung.') 
Die Meisterschaft der NÖ. Landesliga wird in Einzelrunden aus
getriJgen. Vorgesehen sind fUI' das Spieljahr 1980/8112 Mannschaften. 
Freiwerdende oder freibleibende Plätze werden nicht' durch zusätzliche 
Aufsteiger nachbesetzt. Ab Saison 1981/8;! besteht die Landesliga 
;tUB tO Mannschaften. 

,·'-h 
, 

Unterligen, Klassen und Jugendgruppen 
Die zwei gleichrangigen Unterligen umfasse,n maxim all 0 Mannschaften. 
FUr die ersten und zweiten Klassen sind je 10 Mannschaften vorgesehen. 
Die Mannschaftsanzahl der Ubrigen Klassen richtet sich ebenso 
wie die Anzahl der zu bildenden zweiten und dritten Klassen nach 
dem Nermungsergebnis. 
DIE LIGEN, KLASSEN UND JUGEND GRUPPEN WERDEN IN. 
EINZELRUNDEN AUSGETRAGEN! 
Die ml1nnlichen Jugendm <lnnse haften werden im Norden, 
Westen und Osten in GruDpen e,ingetf.'ilt. 

'J; ~,Ü~ '''*'itt ~"\.t.ci h't' ~m";:;;\.6-"~"n-i
. i_",,,,,\n1 ,t<;'1, lii'h\"i~t.4V.{1' 

SOden, 

.. ., ''''- ~"-"" ... ,,~. :-&:<" _~l.~_~t~';.::.;::~~:....;..t.~ \~,;",f?~ ? , ,_.-.w._ 
• Hf_ "\ ~l --)~1o-~~ ;~uri\.:n.-i'W(;, r.;C" 

,_ '. l"i"'f<"Üuhv~;"\:l( 9(\~\~~y .. , .~"" ~. 

r. '", 
!; ~"\ iJ''i (~.+tl i t "

~.;:\~il"1·;;; 'Ji\; 



**********:,t********************~~*********:"''(**,*~~"'f*********'************* 
Die Meisterschaftsergebnisse (Wettspielberichte) sind d!l die folgenden 
Grurmel1referelltell weiterzuleiten und mUssen spätestens am 2:wciten 
Tag mtch Austragung des Wettkampfes aufgegeben werden (Poststempel!) 

a) Landes- u. Unterlign: Dr. Gottfried FORST HUBE R, cl 0 Bezirks_ 
hauntmannschaft 2500 Baden 

b) Zentrale Meisterschaften: Joset DETZER, 3100 St. Pö:lten 
V. Adlers;;. 69~!J!15 

c) '1, - 3. Klassen und Jugendgruppen: 
Nord: Josef KINDL, 3580 Horn, JOB, Misson/{. 21 "''I!'t~ ;"'1~'')H~\0Ul 
Sild: Edua,rd BOHUSLAV, 2840 Grimmenstein, Marktl':. 170jII 
West: Josef BLUTSCH, 3300 Amstettel1~ }(raut-6erg';tr. 51t!3 
Mitte: Josef DETZER, J,100 St. Feiten, V. Ad.lerstr. 694131-15 

**«'ili4;'NA%'ü't(;j;{/H;'h~J~~.·'t,f!JJg;.!j;it~'J,!j;~",)'f/;Jjfl;f#ti{,j,J*************** 
B) ZENTRALE ME18TERSCHAF'TEN --- . 
DAMEN, SENIOREN! JUGEND weib}. r SCHiLLER weibl. u, 
JUGENDI~!.!'d:.; rr.: ännl. und SCHOLERLIGA In ännl. 

1. DA MEN: 

miinnl. I 

Die Austragung erfolgt in Zweiermannschalten zentral nach Handbuch 
,§ 7~. M ögl1che Ergebaisse: 3:0, 3: t, 3:2. 

a) DAMENLIGA: 
Die Damenliga besteht aUB 10 Mannschaften. Die siegreiche Mann ... 
schEl.ft erringt den La.ndesmeistertitel, Die Meister der> heiden Damen_ 
klassen A und B steige3 in die Damenliga auf (wird nu]' eine Klasse ge_ 
bildet, die erst_ und zweitplacierte J.,fannschaft), es steigen sovjele 
MannschaEi,en ab, daß die Zahl10 nicht Uberschritten wird. Die Aus_ 
tragung erfolgt an zwei Herbst_ und zwei FriJhjdhrsterminen. Tritt eine 
Mannschaft an zwei S"ielterminen nicht an, dann scheidet diese Mann
schaft aus der Damenliga aus, Ein Nachspielen ist nicht gestattet, 

b) DAMENKLASSE: 
Es werden je nach dem Nennungsergebnis maxim al zwei Klassen ge_ 
bildet. welche auch intern unterteilt werden können, Die absteigenden 
l"l.1anDschaften der Damenliga werden bei Bildung von zwei Klassen 
in diese auseinandergelost. Die erstpladerte Mannschaft jeder :Kla.sse 
(bei nur .ciner Klasse die erst_ und zweitplac1erte Mannschaft) steigen in 
die Damf'I1liga. auf. Die Austragung erfolgt jeweils an einem, höchstens 
Aber zwei Herbst_ und FrUhjahrstermin(en). 

2, SENIOREN, JUGEND weiblich, SCHÜLER weiblich 

Die Austragung erfolgt in Zweiermannschaften zentral nach Handbuch 
§ 7a, Mtiglicbe Ergebnisse: 3:0, 3:1, 3:2, 

Alle Mannschaften werden je nach dem Nennungsergebnis in eine oder 
mehz'ere GruPrJe(n) eingeteilt. Die Austragung erfolgt aa einem Herbst_ 
und einem Frilhjahr8tel'm in. Wenn möglich jeweils an einem allderell 
Ort. Beim FrUhjahrstermin wird der Landesm eister ermittelt. Wird 
in mehreren GruPDen an verschiedeuen Orten gespieltl dann spielen 
die Gruöoensieger an einem F'ina,ltermil1, gern. § 7a. Reg. um den 
I.A;io de sme iste rtite 1. 

o 
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3. JUGENDL.IGA mli.nnIich --------_._------------
Die Austragung erfolgt ,in Dreierm annschaften nach Handbuch § 7c 
(mit Doonel). Jvfogliche Ergebnisse: 7:0, 6:1, 6:2, -6:3, 6:4, 5:5. 

Die ,Jugendliga bf!steht aus 8 Mannschaften. Die siegreiche ~f ann_ 
schaft erringt den l:"andesmeistertitel. Na eh Abgabe der Nennungen 
der Jugendmannschaften mit Angabe der zum Einsatz kommendell 
SDieler, bestim mt der [,andeslFerband, wekhe 8 1.'1 annschaften in 
der Jugendliga spielen. Gemischte Mannschaften ~ind nicht z/).g~
lassen, Die Austragung erfolgt al1 zwei Herbst- u;ld zwei Frjjh
jabrsterminen. 

4. SCHÜLERLIGA und SCHÜLERGRUPPEN mlinnlich. ---------------------_ .. ----- --------------------
A) SCHÜLERL1"GA: ".,~,'. ',) ~ .\)-'l~~ Ü 

.... " , ..... '"" .... ""1 '% "," 
Die AustragulJ,1f erfolgt in Zweier mannschaften nach Handbuch § 7a. 
Mögliche Ergebnisse: 3:0, J~l, 3:2. 
Die Schillerliga besteht aus 8 f.fanoschaften. Die siegreiche Mann_ 
schaft" eringt den Landesmeistertitel. Nach Abgabe der' Nennungen 
der Schülermannschaften mit Angabe der zum Einsatz. kommenden 
SoJeIer, bestimmt der Landesvel'hand, welche -8 jIJ[ ann8chaften in 
der SchiJlerliga spielen. Gemischte J'Jannschaften sind nicht zuge
lassen. Die Austragung erfoJgt aH zwei Herbst. und zwei F'rlin
jah r sterminel1. 

b) SCHÜL.ERGRUPPEN: 

Alle .Mannschaften werden je nach dem NennungBergebnis in eine 
oder mehrere regionale Gruppen eingeteilt. Die Austragung erfolgt 
aa eitlem Herbst und einem Frilhjabrstermin, jeweils an einem 
l1mleren regionalen Ort. 

***************** 
GEMISCHTE M81Jnschafte!1 sind ab den Unterligen gestattet. 
Es darf jedoch pro Soiellediglich ein e S pie 1 e r 1 n zum 
Einsatz kom men. Bei den männlicb.en J'ugendgruppen sind jedenfalls 
gemischte Mannschaften gestat.tet", es darf 1JI.'O Spiel j€.>doch 

.\1 

höchstens ein M ti d ehe n eingesetzt werden. .~::. 

In der NÖ. _Landesliga und bE:i sämtlichen zentralen Meister-schaften ·b 

sind gemischte M8,nl1schalten nie h t z;ugeJassell. 'l!< 

Neue Vel'eine müssen jeweils cmr untersten Klasse zugeteilt werden 
(HAndbuch § 22). 

AUP- UND ABS! lEG , " 

NÖ. LANDESLIGA: 
Die erstolacierte Mannscha.ft erwirbt die Berechtigung, an den 
Qualifikationsspielen um den Aufstieg ia die Staatsliga B teilzu_ 
nehmen. Die erstplaciel.'ten l'VI annschaften de,'(' beiden Un.terligen 
steigeu in dl'e Landesliga 6.1.1{, es steigen so viele ,Mann.schaften 
in die geograpbisch zuständige Untel'liga ab, daß dil!' Zahl 10 nicht 
überschritten wird. 

UNTERL.IGEN: 
Die Meistel' der fünf ersten Klassen steigen in die geographisch zu
stiindige UnterJiga auf. Es steigen so viele Mannschaften in die 
geograrJhiscl! zustlindige erste Klasse ab, daß die Zahl 10 nicht Uber_ 
schritten wird. 

• 
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t. KLASSE, 
Die erst"lacierte M'annscbaft steigt in die geographisch zustlindige 
f./nterl.iga auf. Es steigen so viele Mannschaften in aie zugeordneten 
zweiten Klassen ab, daß die Zahl 10 nicht tiberscbritten wird. 

2. KLASSE: 
Jeder ersten Klasse werden zweite Klassen zugeordnet~ In jede 
erste Klasse steigen maxim 81 zwei Meister der zustlindigen zweiten 
Klassen auE., Wird nur eine Klasse zugeol'dIlet, BO steigt die erst-

.. , 

und zweitolacierte Mannschaft auf. Wenn el"forderlich werden die 
Aufsteig'er durch Qualifikatiollsspiele ermiU€~lt" Es stetigen sovi71e '2; .\< 
Mannschaften in die zuständigen dritten Klassen ab~ daß die Zahl 
10 nicht Uberschritten wird. Wel~den keine dritten Klassen gebildet, 
so könn~n den zweiten Klassen auch mehr als 10 ,""lannschaften zu
geteilt werden. 

J. KLAsse, 
Die Zuordnung zu den zweit-en Klassen erfolgt weitgehend nach geo_ 
gra.ohischen Geslchtsnunkten. Maximal zwei M ann,schafte n der dritten 
Kla.ssen steigen in die zuständige zweite Klasse auf. Wenn erforder.1ich 
werden die Aufsteigex' durch Qualilkationsspiele ermUtelt. Wird 
einer zweiten Klasse nur ~dne dritte Klasse zugeordnet, 80 steigen 
bis zu 8 Mannschaften eiDe, bei mehr als acht Ma.nnschaften zweI" 
Mannschaften auf. 

**************** 
Mannschaften die freiwillig auf die bishf!rige KlassenzugehlJrigkeft 
verzichten, steigelJ grundsätdich in die unterste Spielklasse ab. 
Die Möglichkeit des Abstieges in die nJl.chst niedere Spielklasse 
ist nur dann gegeben, wenn hieduvch keine andere Mannschaft zu_ 
sätzlich zum Abstieg verurte,ilt wird. Das Ansuchen um Versetzung 
in eine niedrigere Klasse muß splJtestens bei Abgabe der Nennung 
erfolgen (§ Jt (2)). 
Verzichtet der Meister einer Klasse auf den, Aufstieg oder verSEtumt 
der Verein die Nennfl'ist, so tritt an seine SteIle der nlichstplacierte, 
den Aufstieg strebende Verein. Dieser hat, falls erforderlich, gegen 
den bestp,lacierten Absteiger auf eingem Bodell ein Qua,l1fikationsspiel 
auszutragen. 

ALLE VEREINE, DIE IN DER STAATS LIGA A+B, DER NÖ. 
LANDES LIGA, UNTER LIGA, ODER EINER ERST FN KLASSE. 
SPIELEN, SIND VERPFLICHTET, EINE MANNLICHE JtfGEND_ 
MANNSCHAFT ZU N8NNEN UND SICH MIT DIESER AN DER GE_ . 
SAMTEN MEISTERSCHAFT ZU BETEILIGEN! I 

Wird diese Verpflichtung nicht eingehalten, so ist pro Spieljahr 
ein Jugendf6rderungsbeitrag zu leisten und zwar: 

NÖ. Landesliga und Unterliga: 
1. Klasse: 

S 750,
S 250,-
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nie Nennul1g einer weibllch~o ,Jugendmannsch.!Jft oder einer S chiiler_ 
mannschaft entbindet nicht von der L.eistung dieses Beitrages. 
Scheidet· eine m/ümn!iche Jugendmll.llnschaft nach Abschluß des Hp.rbst

duc'chganges aus, 5'0 "!fel'mindert sich der ,F6rderungsbeitrag um die 
Halfte, 
Wird eine zentrale Meisterschaft an nur einem Herbst_ uiJd einem 
FrfJhjahrsdurchgang ausgetragen, so scheidet eine ft,fannschaft aus, 
wenn sie an einem der· beiden Termine nk:ht antritt', Werden zwei 
Herbst- und zwei Frilhjah.l'sdurchgänge ausgetragen, so erfolgt das 
-Ausscheiden bei NichtlJ.nl'reten an zwei der insgesam t vier Term iue. 

NENNVNGENt An den Landesverbandl z. Hd. Hez'1."n Alo,is Trumha, 

2500 Baden, Schwablg. 4-8/412/45""" 
NENNSCHLUSS: ]v[ 0 n tag I 16. Jun,; ,1980 

AUSLOSUNG: Diese erfolgt im Rahmen e-lnex' VOl'stanclssitzung. 

MEISTERSCHAFTSBEGINN: Foraussichtlich am 13. Septernbp.r 1980. 

NENNGELD: Filr alle Ligen1 Klassen und Gruppen (Herren, Damen, 
Jugend, Schiller und Senioren) 
pro ~\f annschaft • • • • . . • • . .. .':' 50, _, 

Jugend und SchUler: Rückerst'attun~ des Nennge!des bei Austragung 
sämtlicher Spiele! 

ZUGELASSENE TISCHE UND BÄLLE: 

TISCHE: Alle, durch den ÖTTV zugelassenen Marken ... ' '_~'\.'!;,~'; ,,':' 

(COR DU BUY EUROPA 72, COR DU BUY J_CROWN /JOOLA 2000 
und Suoe,,/MITTEX 2000 und Star! STIGA Match und EXPERT! 

BALLMARKEN: evt. Butterfly. ,,~'i:J'"';1,;,~~~i-; 

NÖ. [.Iandes11ga (Damen und Herren), Unterlig'en, Jugendliga und 
Schülerliga: 

SCHILDKRÖT 
NITTAKU 

3-Stern und Super-Select 
3_Stern 

Alle ifbrlgen Klassen und Gruppen: 

SCHILDKR6T 
SCHILDKRCJT 
NITTAKU 

3_Stel~n und Super-Select 
2~Ster~, uIJd Super-Select 
3-Stern und NITTAKU 

3_Stern 

3-Stern 
2-Stern 
2-Stern 

IM RAHMEN DIESE.R ZUGELASSENEN BALLMARKEN BESTIMMT 
GRUNDSATZLICH DER HEIMVERE.rN, MIT WELCHER BALLMARKE 
DAS MEISTERSCHAFTSSPIEL AUSGETRAGEN WIRD! 

Stichtage: Jugend: 
Schaler: 
Senioren: 

1. '7. 1963 
1. 7. 1966 
1. 7. 191;0 

,~, -' 

.-,' ,<"\, ; 
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ALLGEMEINE DURCHFÜHRUNGSBEST.lM'.M UNGEN ----------... ------------------_., .. --------------_ .... --
Verbands zeit: 
-_.~----------

LANDESDIGA und UNTERLIGEN,' 
ÜBRIGE Herrp.n.klassen: 
JUGEND GRUPPEN mannlich, 

Samstag 17 Uhr 
Sa.mstag 15 Uhr 

. Sonntag 9 Uhr 

In der Landesliga kann df'r .<'\1V"BA bei grtißereil Entfer'nungen den 
Sr:delbeginD am Samstag iJber Ai18uchen des anreisenden Vereines 
mit 15 Uhr festsEtzen. Spie.lverleguF1gen mit Zustlm m ung des MUBA 
sind m ('1glich. 

In der Herbstmei:..lter.<Jchait wirr] beim erstgenannten, im FriJhjahrs
dlJrr.hgang beim zweitgeoannten Verein {!;espielt. 

VlERBANDSZEIT BEI ZENTRALEN MEISTERSCHAFTEN: 

Samstag, Sonn_ ode.r' Feiert·ag. Dies gilt auch iUr Qualifikations_ 
uud Finalspiele, welcb~ auch an einem Wochentag angesetzt werden 
k6nnel1. BE.>girmzcit lt. AlJ.sscllreibuDg! 

WARTEZEI'J'~' gen e re 1 1 JO Minuten!! J 
Diese kann nur der anreisende Verein in Anspruch nehmen! Bei 
zentJ"alen Meisterschaften, Qualifikations- umj Finalspielen ist 
k ein e Wartezeit vorgesehen. 

SPIELLOI{ALE: 

Soielfeld Jt.IirJdestmaß: 

Sonstige Bestimmungen: 

LandesIIgll (Herren): 
UnterHga (HerNJn):, 
.Andere ,Klassen: 

10%5 m 
9%5 m 
8:x1f m 

Meisterschaftsspiele dUrfen nur in Spiellokalen ausgetragen werden, 
die durch den Spielvla.tzausscbuß kom missioniert und durcb den Vor_ 
stand zugelassen wurden. Die Ausstellung der entsprechenden B~_ 
fWlde ist beim SpielrJlatzausschuß zu heantragen. Bei einschneiden
den Veranderungon ira SlJiellokal, welche die Zulasl"1ung in Frage 
stellen j verliert ein bereits ausgestellter Befund seine Galtigkedt 
und ist durch den Vere in eine neuerliche Ube1.'pr(1{ung zu beantragen. 
NachtrlJ.glich, nicht aus;ezf.dgte Verilnderungen im Spielloka,lp die eine 
ordnungsgemll.ße Abwicklurtfl des Spieles beeintrl1chtigen oder un_ 
m6glich machen, haben den Verlust der Punkte zur ,Folge (§15/2). 
Noch nicht komm.issionierte Spie.l1okale werden noch vor Meister-, 
schaftsbeginn Jivf lhre Eignung geprillt. PUr die Zula~sung ist der 

Vorstand ?ust#.ndig. Vere.ine deren Spielfelder nicht· den oben 4D

gefi1hrten Mindestausmaßf'w entsprechen, kt.lnl1en beim Vorstand des 
LV (Obmann des Spielplat7.Bus8chuße.s) um eine .AuEllJahmebewilligung 
ansu,:,cben. UnteZ'lJlßt ein Verein diese.s Ansu.chen bzw. wird eine 
Bewil1igung nicht erteilt, so hat lJies den Verlust der Punkte zur 
Folge. Die Ausnahmebewi11igung kann von: gewissen Bed:hl.g;ung'en 
Bbhllngig /femBcht ""e"den (§ 1St3), 

L 
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,Jeder Verein kann bei der Nennung maximal zwei Spiellokale anfUhren, 
es muß jedoch genau festgehalten werden, welche Mannschaft in diesem 
Sviellokal Meisterschaftf:lspiele austr~t. 
F'iir die La.ndes_ ulld U'nterliga kann zusMtzlich ein kommissioniertes 
Soiellok«: als Ausweichm öglichkeit namhaft gem acht werden (S tadt_ 
saal z, B.). Hier ist der Gegner jedoch rechtzeitig und nachweislich 
I1ber den Wechsel des Spiellokals zu verständigen. 

~,.!..ttSl)ie.lverlegul1lf!l!.L 
Die Meisterschaftsrunde beginnt far~ 

8) Landesliga, Unterligen und alle Herrenklassen jeweils mit dein, dem 
PlHchttermin vorhergehenden Sonntag. 

b) far JugendgI'uppen mit dem, dem Pllichttermin vorhergehenden Moatag. 

Sie endet zum Pflic4~termin. 

Ve r 1 e gun gen in n e rh -8; -1 b die s e l5 Z e i t r CI: u m e s 
(der Runde) b e d 11 r f e n nie h t der Ver s t # n d j gun g 

"----' und Zustimmung des Mpisterschaft'sreie_ 
renten, da es sich dabei um Vorverlegun
gen h. n deI n muß. (§ 12/2a). 

Na,chverJegungen sind generell nur bis zu 14 Tagen nach dem Pllicht_ 
termin m5glich, fOr die beiden letzten Runden der FrUhjahrsmejsfer_ 
schaft silld ausna.hmslos nie h t gesta.ttet. Voraussetzung ist 
das Einvernehmen beider Ve.t''''ine sowie die Zustimm ung des ~~fe.ister_ 
schaftsreferenten. 

Das Anstehen muß sp.J.testens 8 Tag e vor dem P f 1 i c -b t _ 
t e I' m i n beim Meisterscbaftsreferenten einlangen. Verspiiitet einge
langte Ansuchen kiJnnen a u SI n a 11 m s los 11 ich t genehmigt 
weNeIl. 

Es wird Ausdri1ckJich dar9.uf hingewiesen, daß alle Wettspielver_ 
legungen mittels den beim Landesverband erhliltllchen Formularen :J'}.i 

vorzunehmen sind. I'elef()f1ische Verlegungen sind nicht gestattet '".'1 

und können neben Pr,m,kteverlust Strafmaßnahm eo nach sich zieh€:n. 
Die obigen Bestim !71 l1ngen flnd die ErUiuferungen auf der Rilckseite 
der Verlegungsform u,la.r~ ,sind genau zu beachten und einzuhalten. "'.) 
\feL'legun .. !ren auf unbestim m te Zeit werdem grundslitzlich nicht 'u4. 
genehmigt. Ebenso SpieJverschiebungen, die den festges(ttzten 
Meisterschafts.'3ch.luß der Hel'bst_ u. FrUhjahrsmeisterschaft (':l' ermiu_ 
kalender) ilberscbreiten, 
Vel'legllngen von Meisterschaftsspielen 2iwischen MIlDäschaften de.s 
selbe», Vereines werden nur i n n e 1:' 'h alb der M eist"erschaftsrunde 
gestattet. 
Einse.it-i,g vorgebrachte Spielverlegungen werden nicht zur Kenntnis ge_ 
l)Ommell. 

Der P.latzaustllusch zwischen Herbst und F riibjahr ist nicht untersagt, 
muß jedocb im gegenseitigen Einvernehmen erfollfen und auf dem Splel_ 
fOl'mular von beiden MannscbaftsfUhrern schriftlic.h bestlitigt werden. 
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Vereine, die zu einem Meisterschaftstermin in fjber Anordnung des öTTV 
oder NÖTTLV Spieler zu nationalen oder internationalen Bewerben 
abstellen mUsseIl, haben sich mit ihrem je'weiligen Gegner splitestens 
14 Tage vorher (bei kurzfl"istiger Verständigung durch dl!'il ÖT'TV oder 
NÖTTLV h,ionen drei TFl.gen) schz'iff.1ich in8 Einvernehmen zu setzen 
uHd sich um eine einver:iJtlindllche Ferlegung des betreffenden Meister_ 
schaftsspieles zu bemfih~n. Sante es dabei zu keinel' Einig:ung konurl ell, 
ist dies dem Obmann des j\fUBA schriftlich mitzuteilen, der gem, § 61 
REG. den Kampf neu terminisiert, 

, 1 
Es wird jedoch ausdracklich darauf hingewiesen, daß die Verlf!gun,g' " \h 

durch den ansuchenden Vel''ein beantragt werden muß, sbferDe n,i~ht 
der MUBA von sich AUS tlJ.tig wird. Es ist dem gegnerischen Verein I ... J 
nicht zumutbar, eine Verlegung obne Verstti.ndigung zur Kenntnis zu 
nehmen. Auch dann nicht, l-rlenn die Start~rpf1ir;ht'ung eines Spielers 
des gegnerischen Vel'elnes offenkundig ist (Term iilkale'llder, ÖTTll 
Aussendungen ect. J, Bei NichteinJudten der Bestim m ungen ist mit 
einer Verlegung nicht zu rechnen. '----' 
Bei allen Sp,ielverlegungen gilt ebenfalls die Wartezeit. 

WETTSPIEL88'F!ICHTE: 

Der Gastgebende Verein ist jeweils tUr, die{i1 nktUche Einsendung 
des Wettsvielberichtes ·verantwortlic1J. Versp§tete Einsendungen 
werden mit einer Ordnungsstrafe in der Ht)he von S 50, - bis S 200, _ 
geahndet. tJber Bchl'iftliche Aufforderung des M UBA_ oder Meister_ 
schaftsreferenten sind jedoch beide Ve.re-ine verpf1.ichtet, Wettspiel
beri~hte, im Original oder Durchschrift (keine Abschrift) innerhalb 
der festgesetzten Frist zur Vorlage .zu bringen. Die Nichtbefolgung 
zieht eine Straibf!glaubigung mit 0:0 nach sicht beidt! Ver~ine werden 
mU einer Geldstrafe von S 300, _ belegt, Bei NIchtantreten eines 
Gastgebervereines J'st der angereiste Verein zur Eir.tsendung eines 
Wettspielbe~ichtes mit dem Vermerk ilGegner nicht angoetreten lf 

ver"Oflichtet. Hier ist ebenfalls die 2 Tage Frist ein2Juhalten, In diesen 
Fli.lIen wird angeraten sich eine Bestätigung aber die Ailwesenheit 
(Schulwart, Behörde ... ) aUBstf!!l1en zu lassen, Es di.1rfen nur die vom 
ÖTTVaufgtile:gt;en W"ettsJ1ielformulare verwendet werden. ($ 70 Hand_ 
buch). 

WETTSPl1~LBERICHTE D()RFEN NICHT ALS DRUCKSACHE AUF_ 
GEGEBEN WERDEN!! 11 ! ! 

PRESSEWESEN, 

Alle Vere-ine der NÖ. Landesligl:A un.d der Unterlige,7 sind verpflichtet, 
ihre HeimspieJergebrlisse jeweils bIn Q e n z w ei Stunden nach 
Snielende tel e fon i B chan das SekretarIat des NÖTT L V (0 222/ 
3031 41) weiterzuleitflln. 
Bei Nach verlegungen sin.d die Heimvereine ebenfalls verpflichtet, den 
neuen Snieltermill noch vor df:m Pllichttermin telefonisch bekannt
zugeben . 
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Erfolgt die Durchsage der Ergcbalss~ ode,!:, 'r"eJ"'legu~ea durch" den 
Verein flicht oder, verspiite~" BO wird dip-s pro Spiel mit Geldstrafen 
bis zu S .10(1, _ geahudet. Außerdem kann im fIl iederholungsfa,ll 
Anzeige beim Djsziolinal"ilu&sc1Juß erst,attet werden. 

EINSATZ VON SPIELERN: 

Gern. § 72 Abs. 1 RED. kann ein Spleler Jn einer ,R unde grundsätzlich 
nur in einer l"Ia.nnschaft antreten. Jugendliche-kannen in eineT' R I.mde 
in eiDer Jugendma.nm::cha.{t., zus#.tzlich .aber auel} in (dner Herren-
mannschaft elngesetzt" werden (§ 72 Abs. 2 REG.). 1 
Wenn nicht genannte Spieler (auch ,Jugendliche) in der Staatsliga . 
A oder B zum Einsatz kom m en, so sind sie in dieser Runde in der 
nlJ. Herren ... Mannschaftsmeisterschaft nicht startberechtJ'gt. Z. B. : 
E'x'ste StaatsHgarunde 1st erste Ru.nde der nd. Klassen.- Bei Ver_ 
;agungen gilt: dl~,r' 1.1l'sorUngJic,h festgesetzte Pllichttermin. 

S."ie1er, die in einer Jl.fannschaft der Herren,-Staatsliga A oder 13 zum 
Einsatz kommen und fUr dhJse nicht gebunden sind, ktinnen unbeschadet 
der /lI'1z.I!I:hl der aus~retragenen StaBtsligaspiele in einer Mannschaft ein_ 
gesetzt werden, die an d~r nö. Meisterschaft teilnimmt. 

Vel"eine~ die mit m~hrere-n Mannschaften in der se,Zben Klasse spielen,~ --------------------------- ----------~,-_ .... _---------------------~ 

Gr;;ndsiitz.lich bestehl kein Krl!lfteunterschied. Alle M annschaft'en einer 
K 118 sse oder Jup;endgrur.:me sind gleichrangi1.f. Alle, Spieler können nur:, 
in eine andere Klasse, nicht a.ber in eine andere J\;fan:aBcbaft der eelben 
Klasse oder JugendgruDPe wechseln. ,Diese Bestimmung gilt auch flJr 
Juge.nJliche-

j 
w~nn sie in einer H"e.1"renmannschaft e-inge,r:;etzt sipd. 

Scheldet.elne l>lannschaft wlJ.hrend des Herbstdu(C'ch(ftlDges liUS, dann 
dUrfen d.ie Spieler im FrffhjallI'sdurchgaiJg in einer anderen Mannschaft 
der sei ben Klasse oder Jugendgruppe "tI'el'wendet llerdelJ. Sch'f'idet eine 
Mannschaft Dach Beendigung des Hcrbstdurchga.llJf':~s aus, da.nn diirfen 
die Sl')iel~r im FrfJhjahrsdurchgang in einer bnderea Mannscha.ft der 
selben K.la.sse _od,er ,Juge4dgrup~ nie h t verl~ endet werden. 

S PI E,L E J;? N 0 M .r~ Ar ION: (Achtpng Neuer.un/fenJ) 

HERREN "Pd :[UGl§ND m.~nl,: 

SoieIer d~r'He~ren_StB.atsl1ga ~4. od~; B,· J4ie1che durch den Sta8tsliga_ 
ausschuß des 6TTV gevunden oder als Stammspieler filr diese M&I1D_ 
schalten noml1Jiert werde.71 sind in dei.' pi). ]1..1 annschaftsmeisterscbaft 
nicht iltartberechtlgt. 

I1J den Ligen, aUen Klassen und Gruppen' IJnd auch deo zentralen Meiste;-
schalten sind ,,1l~ Spieler(innen) in jener M annschllft '~bunden, in w'~:lcher 
sie beim erstel~ Me~sterschafts5pid des Herbstdurchganges zum Einsatz 
kommea,' ., 

GRUNDSÄTZLICH SIND ALLE SPIELER(INNEN) NACH DREIMALIGEM 
START IN EINER HÖHEREN KLASSE AN DIESE GESUNDEN (Einzi!f" 
Ausnahme: Der, beim ersten Meisterschaftsspiel mit X) gekennzeichnete 
drittnominierte Spleler der Jugendliga) J / I 
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Ein Verein kann fUr jede genanntf! Mannschaft nur ein e n Ersatz_ 
spieler namhaft machen, der auch nach dreimaligen Sta.rt nJ.'cht an 
diese Mannschaft gebunden ist. Dieser darf jedoch nur aus einer nie_ 
d1.~igerei1 J.Vf annschaft kom m f!'D und muß bei seinem ersten Einsatz., als 
Ersatzsuieler auf dem Wettspielformular mit E gekennzeichnet 
werden. Diesf'! Regelung gilt fUc' da.,., gesa.mte Meisterschaftsjahr, 

JEDER VEREIN IST GR.UNDSÄTZLICH VERPFLICHTET, SEINE 
SPIELER DER SPIELSTÄRKE NACH IN DEN EINZELNEN MANN_ 
SCHAI~'TEN EINZUSETZEN! Der MUBA wird hier eine genaue Über_ 
f'Jrilfung durchfijhren und kann bei Unstimmigkeiten eine KaderJinderung 
und Bestrafung des Vereines vornehmen, ! 

Zentr ... le ,.1 elsterschaften: 
------------------------
Hier kann ausnahm sweise durch den Einsatz in der ersten FrühjahrE/_ 
ruode die Soielerbindl~l1g; abgeändert werden. FUr QualifikatioLs- und 
FinalsDieie z§hlt d,ie F:r·iJhjahrsbindung. 

JEDER VEREIN HAT BEI DER NENNUNG SEINE MANNSCHAFTEN 
DER SPIEIBT.ÄRKE NACH ZUNUMERIEREN. MIT DIESER KENN_ 
ZEICHNUNG IST BEREITS AB DER STAATSLIGA ZU BEGINNBN! 

MBnnschaftsrUckziebung: 

Diese muß spätestens 14 Tage vor Beginn de-r betreffenden :M eister_ 
schBftsrundt! schriftlich an den -/t-teisterscha.!tsreferV!nten erfolgtfn. 
Weiters ist-der Verein verpflichtet, die jeweiligen Gegner solange 
rechtzeitig und schriitl ich vom Nichtantreten zu verstlindigen, bis die 
Mannschaftsl'iJ.ckziehutJg in dea Verbandsnachrichten veröffentlicht 
wird, Nur bei genaaester Einhalt.ung dieser Bestim In ungen wird von' 
einer B(I]strafung 'Wegen Nichtantreten AbstlllJd genolnm(f1D. 

MalJDSchaftsrUckziebung bei zentralen Meisterschaiten: 

Diese muß BpJUestens 8 TFi.g~ v'or dem all,tres~tzten Spielte'rmin (sowohl 
im Herbst ,ale allch im FriJhjahr) dem M t:it:lterschaftsreferenten 
Bchrift.licb mitgeteilt we,rd~n. Eine Verständigung de}~ gegnerischen 
Vereines ist hier nicht t!lz'forderlich. Bei E.inhaltullg dieser ße.stimmUllg 
wird von einer Bestx.'afung wegen Nichtantretens Abstand genommen. 

Qualib'kationsspiele: 

Diese werde,u durch den Vorstand festgf!isetzt. Die VersttJ.ndigung der 
Vereine erfolgt mittels B.rief oder durch die Verlautbarung .in den 
Verbandsnachrichten. 
Werden Quali.fikationsBpiele vor Beginn der Abme:ldt::itf'1it ausge
tragen so sind nur jene ~pieler(iDDen) startberecbtigt~ die im 
letzten M_eisterschaltss"iel in dem betreffenden Mannschaft grufld_ 
s/ltzlich sDielberechtigt waren • 

L 
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Bei Qualifikationsspieleu die .a (j c h dem Ende df:-r Abmeldezeit aus_ 
getragen werden (z. B. § 31 REG) dUrfen auch rleu a.ngemeldete Spieler -
(innen). zum Einsatz kom 111 €,n, W(.'l'1tt de.l' Obertritt ordnungsgel1l:J.ß voll.-
zogen, die Freigabe durch den Vo.rverein erteilt wurde und die Spieler 
(innen) fUr den Verein zum ZeUpu,nkt des QUl1lifikationsspieJes spielbe- ' 
recbtlgt $,ihd. 

FinlJ.lsoieJe 

Die Festsetzung erfolgt duiof!'t,"den Vorstand, die veJ.!.eJne' werden mittels 
Brief oder durch Verltwtbarung in den Verbal]dsnachri~bten versUindigt. 
Finll.lsviele kommen ausnahmslos vor der Abm eIde zeit zur Austragung, 
es aUl'fen nur jene Svieler{ianen) zum Einsatz kommen, die 1m letzten 
Meisterschaftsspiel in der betreffenden Mannschaft grundsätzlich .9piel_ 
berechtigt waren. Ver,zic1Jt"et ein Verein auf die TejJu8.hme ."in Qualifi_ 
kations- und Finalspielen so lst er verpflichtet, dies dem L,eite,r (öber
schiedsrichter) spittp.sten,"! 8 -Tage vor dem fe$tgeset~ten r'ermill schr.ift
lieh mlt7-uteilen. Bei MißachtunJ( dieser Bf!stim mung wird eine Strafe 
wegen Nichtantretens vorgeschriebenJ der !v/T] BA kann ferner eine 
Ordnungsstrafe wegen P-fißachtung der Meisterschaftsbestim munl:r~n 
verhängen. Bei Qualifikations_ und FinalspieJen 1st eine Wettspiel_ 
verlegung nie h r, zullissig. 

ORDNUNGSSTRAFEN: 

Verspätete Einsendung der Wettßpielberlcbte: bis 
bis 

NIchteins. d. Wettspielber~ trotz; Aufforderung: 

8 Tage: 
14 Tage: 

Alle Unzuliing,lichkeiten des Wettspielformulares je :."i 

Verwendung falscher Spieler (pro Spieler) 
Sli.urr.nis in der Übermittlung' von Wettspielergebnissen 
an das Sekretariat des NÖTTLT' (nur Lalldes- u. UJlt~rJ.) 

,. 
S 50,
B 200#
S 300,
s 5,"~ 

S i 00, -

bis S 300,-
Bei Mißachtung Yon Cup_ oder Meistel"schaftsbe_ 
stim m unKen kann der .MUBA Geldstrafen bis zu S 200, _ 
verhJJ.ngen. 
Strafen fUr Nichtantreten: 
LandeS_Ul1tel'l. 1 t. Klasse~ Damen, Senioren: 
2. Klasse, 3. Kl. I Jugend w+m 
Straf"orto 

S 200,
S 100,.
S 20,

Die llalbe StrafgebUhr wird dem antretenden 
(ausgenomm en zentrale Meisterschaften). 

~'e!:'ein gutgeschrieben 

Protest und RechtsmittelgebiJhren: 

Unterausschuß 
Vorstand des Landesver.bandes 
Österreichischer Tischtennisver_ 
band 

S 300,
S 600, _ 

S 1. 200,_ 
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ANFORDERUNG EINES OBERSCHIEDSRICHTERS : 

Der Verein bat die Anforderung eines Oberl!ichiedsrit,,~htez's spätestens 
14 Tage vor Spielter.mh beim Gbmam:.l des MfJ.BA schrift.lich vorzu_ 
nehmen, Gleichzeitig ist ein Betrag po!.? S ]00, _ auf das Kooto des 
Landesverbandes zar b,.-':Laz.ahltJn.g zu bringen oder die Abbuchung vom 
bestehenden Guthaben zu beantragell. Die Gebabr betriigt S 200, -
zusätzlich s.ind die Ftlhl .. tsoesell zu entrk.hhw. Die Fahrtkosten werden 
gegen die Vor8.u,szahlung abgerechnet, die Differenz YO/"_ bzw, gut_ 
geschrieben. 

ALL G E M EIN E S: i!. 'f 

. -,,1/\ 

Den Vel'einen wird mil1dentens zweimal jIJ.hrlich ein Auszug aber ,."1iJ''',. 

die \-·erhB.ngten Strafen zur Ein.sicht ilbermittelt. Die Betrage sind, ' lf'.;' 

soferne IJicbt ein entspl"ecbeJldes Kont'oguthaben besteht, binnen 
_Hf. Tagen. ab Erhalt cfcr Auf,stelluag abzustatten. 0 
Bei Protesten wird die RechtsmitteJgebUbr nur dann als entrichtet 
anerkannt, we-nn eie rechtzeitig eingezahlt oder in dem Protest-
schreiben ein "Antrag ,'ut Abbuchung vom tatsiichliclJ bestehenden 
Guthabeu gestellt wird. 

Die Wett.spiel verlegun,ff8formulare des NÖTTLV sind jederzeit ".~J'!J!i(1s!ü 

beim Verbandskas.'der erh&ltlich. ~~',!jt!-~1..'V-._'" ", _-.' __ ' __ -~. " 
"'~A -4>'Wb.~*""':<-.:!~-

Wettsoielblocks sind beim Kassier des Landesverbandes erhältlich. ' _" 

Die NENNUNG kann {mI:' mittels beiliegendem Nennform,uler erfolgen. 
Sie WJ'rd nur dann anerkannt, wenn da$ Formula.r in all enTeilen 
vollstJlndig; ausgefertigt ist und der Nennschluß genau el."1gehalten wird. 
Unter IIlfllltige Anschrift" ist der Postempfanger zu l/erstehen. Die Ver_ 
eine werden ersucht, nach]vI (jglichkeit eine Tel. Num ,m er anzufiJhren. 

~, 

"."~.,, 
.ln"!11"\·""i1: .~ 
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CUP - A.USSCHREIBUNG 

Nd, LI(fA-C1.fP 1280/81 (prBside'i'.tenpokaJ); 

Teilnahmsberechtigt sind nur J'1a.nnscllaften der Nt). Landesliga und 
der Unter-ligen. 

Nd. I.AJ<fDES-CUP 1280{81 (RUNA-Pokal): 

Teilnah.msberechtigt sind alle Mannschaften ab den ersten Klasaen a.bwärts. 
Soielf!r, welc:he im Laufe der Mannschaftsmeisterschaft fUr die ,Landes.liga 
oder die (J:Jtel"1!gen gebunden werden, sind nicht startbe.t'cchtigt. Ausnahme: 
Der g;ekeimzeichnete Ershtzspieler der Meister.'schaft. Bei Einsatz v"on 
somit" unberechtigten Spielern scheidet die Manllschaft sofort aus dem 
Cuv_Bewerb aus. I 

NÖ, DAM,EN-(}UP 198q!8~: 

Teilnabmsberechtigt sind alle Damenmannschaften (auch Staatsliga). 

BEB..TIMMUNgENFÜR ALLE CUPBEWERBE 

Die NÖ. Cup-Bewerbe sind in allen Belangen dem Handbuch (Be
stimmungen {lJr Marm"iichaftsklimp{e) ullterworfen~ 

A.JL.S t ra l! u nOt{ s a Z' t : 

Herren: Dreiermannschaften ohne Doppel (Hdb; § 7b),' rilB. :5~OJ 5:1 .. . 
Damaa: Zweiermannschaften mit Doppel (Hdb. § 7a)J m. E. :3:0, 3:1 .. . 

Gespielt wird n.ch dem Cup_System. 

Startverbot: - .. . 
NÖ. Herrenmannschaften, die an der Meisterschaft der Staatsliga 
A oder B teilnehmen, sind bei den NÖ, Cup_Bewerben nicht start
berechtigt. Spiel~r die t'lJr diese }\fttnnschaften gebu!2den wuz'de.'1 bzw< 
jene, die bereits einmal in der Staatsliga zum Einsatz ka,meIl, dUrfeD 
in den Cup-Bewerben nicht eingesetzt we.rden (Doppel wird ebenfalls 
/IezMJt. ) 

F i n ale: Die Finalspiele der einzelnen Cup~Bewerbe werden an 
einem neutl'o!:len Ort ünter Au~sic.ht des Landesverbandes 
durcbgeitfhrt. 

Cu ,P beg i n n c: voraussichtlIch Samstagl 6.9.1980 

Ne n nun gen: An den LandesverbandJ z. H. Herrn Mols TRUMHAJ 

2500 Baden, Schwabl/I, 4-814/2145 

Ne n n s chI u ß: 16. Juni !980 
spliter einl&ngende Meldungen werden ausnahmslos 
NICHT beritcksichtil!;t. 



A U BIo ,:-' (j n g: er.folgt im Ranmen einer Vorstandssitzung. 

Ne n n gel d : pro Mannschaft S 50,'- (Nennformular s. Beilage) 

Bei Teilnahme werden die siegr-eic,he/l Mannsc1JaftelJ des Vorjahres 
auf Platz 1~ die rweitplacie1."telJ auf das Rasterende gesetzt. Alle 
Ubl'igen MltJ1llBChaften werden reingelost. Strafen far Nichtantreten 
pro Mannschaft S 1001 -. Vereine, d_ie mit mehreren Mannschaften 
teilnehmen: Es klJnnen in jeder Mannschaft beliebig triele Spieler{inneu) 
verwendet 'werden, doch lst ein Wechsel von einer zur anderen Mann_ 
schaft nie h t gestattet. Gemischte Ma-nuschaften sind nicht zuge_ 
lassen, Strafen können analog der Meisfli~rschaft verh<'ln~ werden • 
.Die ausnahmsbse Spielerbindung ergibt sich durch den Einsatz im 
ersten Cup_.'-;;piel. 

Die Wett~<I(piele%'gebnisse der Cup_Bewerbe sind an den LV 

!iM!'.!J.l~:f DFiL~..JJ,9f} St.,..E:tJ}en, .Y.;.=Adle~~ 69aJJ.JJ}_ 
ZU SENDEN/ 

Alle Bericllt'e 
Spieltermln 

miJssen spMtestens am MIT'T WaCH 
e i .n gel a n g t sein! l ! I 

nach dem 

Aufsteigende V~rein e, welche in deL' nächsten l?unde ein Ausw.ärts
soiel zu bestreiten haben, mUssen ihren Gegner jew ei.ls am DONNERS_ 
TAG vor dem Spieltermin telefonisch bei l"K Detzer erfragen. 
Tel. Nr. : (0 27 42) 63439 (von 18-19 Uhr). 

Fehlstarts die nachweislich auf die Nichteinhaltung dieser Bestimmungen 
zurUckzufUhren sind habe,n dle sofortige Disqualifikation des Schuld_ 
tragenden zur Folge und m uß dieser allflll1ige Spesen ersetzen. 

VERB.ANDSZEIT: 
FEIERTAG oder SAMSTAG: 17 Uhr 

Wartezeit jeweils 
JO Milluten f 

Wird ein Spiel kampflos abgegeben" so ist nicht nur der Landesverb_and 
(Detzer) sondern auch der jeweilige gegnerische Verein rechtzeitig 
schriftlich zu verständigen. E.,'ine dera.rtige Absage muß vor dem Spiel_ 
termin ejnlangeIl~ sodaS ein Fell1start verhindert wird. Die kampflose 
Spiel.hgabe befreit nicht von der StNfgebUhr. 

STRAFE FltR NICHTANTRETEN: S 100,-

Vereine. die mit mehreren Mannschaften an den Cup-Bewerben 
teilnehmeu, haben [Ur jede MIJ.nnschaft e1nen eigenen Kader Zu 

fi1hren. In jeder Mannschaft k6twen in df!u ""erscbiedenen RUllden 
beliebig lI'iele Spieler zum Einsatz kommen, ein Wechsel von 
einer zur anderen JvJannschaft ist jedoch nü;ht möglich. 
Gemischte Mannschaften sind nicht zuge} iJSSen, 

SDieler einer ausgeschiedenen }!annschaft dürfen nicht mehr eingesetzt 
werden. 



STAATSLIGA - ERGEBNISSE 

END STAND DER HERREN A-LIGA in der Saison 1979/80 

1 • "DIE NIEDERÖSTERREICHISCHE" UNION STOCrERAU 16 0 2 106:32 32 
2. TTC Raiffeisen Langenlois 13 2 3 96:54 28 
3. ABC V .. lo - Komperoidl 12 2 4 90:62 26 
4. Atus Juti .. nburg Sparkass" 11 3 4 94:63 2S 
5. W'AT l.eistungszentrum 8 2 8 76:71 18 
6. SV Raiff .. isen Iuchl 7 3 8 75:81 17 
7. UJ:J Tyrolia 6 1 11 61:89 13 
8. ZSV ÖMV AG Wien 'I {: 512 11 55:95 12 
9. DSG Union Waloiegg Linz " 1 6 11 64:99 8 

10. Post SV Wien , 0 1 17 37: 1 08 1 , 
" - , -H ' ' 

§!!g.!?j;!!!!9_9~L!!!::!!!l§!L'LE§!L!!!_g~!U~~!.!?2!U~E2L~Q 

~ ,. EB SV Lochau 30 23 4 3 169: 81 50 
2. Wiener Sportklub 30 24 1 5 168: 71 49 
3. Polizei sv Wien 30 24 1 5 170 : 80 49 
4 . ESV St. Michael 30 16 8 6 152:112 40 
5. Union Drosendorf 30 17 3 10 149:109 37 
6. UKJ Tyrolia/2 30 15 6 9 149:114 '3E 
7. ABC VELO Koreperdell/2 30 16 4 10 -142:115 36 
8. ATUS Graz. - oe,_" 30 14 7 9 144:123 - 35 'j''{j 

9. UHR Gra.z 30 1 1 7 12, 131:135 29 
10. DSG Union Desselbrunn 30 12 2 16 119:132 26 
1" Turnerschaft Innsbruck 30 8 6 16 115:148 22 
12. TTC Raiffeisen Langenlois 30 9 3 18 109:' 140 21 
1 3 • ATSV Lenzing 30 9 2 19 105:143 20 
14 , SK VÖEST Linz 30 9 2 19 101:-144 20 
1 5 . DSG Edoo Lichenegg Wels 30 5 0 25 68:171 10 
1 6. ATSV Attnang Puchheim 30 0 0 30 24:197 0 

1-:IH'I:-;1".:-111/1 d(?: _D1\t·1F:FI l'~·<LIGÄ :ln (:r·"'" r-:~('i~!:ntl 1979/;<{:) ..•• -.- _ ..... ~._ •• _ ...... ,"~, '_."._ ••• _. __ 00''''_''.< __ ._ .... _.~_~,. _~ __ ... ,.,_ .... __ 

L A'l"'tJS .Jm1L:nl)l i '(g ~- r;p"rkiJSDC 12 0 1 84:25 2'-.0 

') ... Ul~J" lJ.'yrol:i G 9 :1 3 76: 43 20 

3. \~11 '1' L,~jsLung~zAntruln 10 () 4 "JO;ji6 20 

-I. '1"1' C;u~j no Baden AC 8 3 3 72:4fJ '9 
, , . SV Scmperit 'J'l."id r.,kl.l:·c})811 7 2 5 67:-19 16 
(i • sv Ralffe.iscn Kh·chbi.chl ~ 1 10 37: 72 7 

7. l\'l'SV LC11zing 2 1 11 29:78 5 

B. DSG/KA,J llrfahr 0 0 14 15: 88 0 

~i 
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1 I, 

I , 
I , • 
, " I _ • 

'! (i • 
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.. 1 • 

Ku)]öruVits ]~OMI) 12 31: 1 
l:'r",c:;:,yk STOC 18 37:, 4 
l\1I~pliJtz ,JDnG 18 42: G 
Wolnwann s~uc 18 ~3. 7 
:;I1{Ja V/ALD 18 ,:"\40: 9-' 
Koller LALO 18 34.10 
Bill' l~llCH 1, -31,,11' 
r,')iLllnr SDHG 18 34:15 
Zehethauer \'!i\'.l.'L 18 29: 13 
Klou. KOMP 17 27,14 
VJahihi:lusl LAl.() 18 29:16 
J\ndrYfltk S'l'OC 17 21: 15 
!leine TYRO 18 25:20 
Hot tenberg [,IILO 15 19: 16 
schobe'(' K01-W 16 20: 19 
l(J.eewein W~_1~1, 18 21 :24 
Gockner TYRO 16 19;21 
Illcrjelsbergerl{{JCH1a 20;27 
Bllcheqger OEHV 18 18:25 
Sporrer WA'I'i.. 18 16: 26 
lleimbergE>r OBl1V 18 15,29 

:12 • 
21. 
-24. 
25. 
'26. 
27. 
20. 
29. 
30. 

Eck t;:L 

Z~",icklhu}:er 

Ebe.l~l 

OEr-W 1 e 
~;n,[) 18 
[(Uell 15 

LUZClK 

Zür.ner 
poko!:'ny 
f)U.clla 
Haslhede:r 
Fc}:el 

weit.ers: ---
'rhalf!r 
ßam::,:-::glJer 
Pröqlhöf 
Strauß 
Gig Imayer 
SpangJ 

,Wegnith 
Frledl 
Burian 

, 

17 
18 

TY1W -,-e 
1 ß 
14 

POS'f 
\,II1,D 

""JDBG 16 
, , 

I KOMP 6 
\,uü .. D 4' 
LALO 3 
KOMP 3, 
KUCH 3 
TYRO 2 
JDBG 2-
POST 1 
STOC 1 

1S;.lO 
14::iC 
12: :'$1 
11,2'1 
12: :n 
11::\1 
8:34 
:1 : 3, t, 
2;35 

3,1 1 
1, 8 
5: 3 
4: 4 
0: 6 
2: 3 
0: 5 
O. 2 
0: 3 

1)~r.u!"!,1I.::1;!fi..ILJEnd.tand 'per Saison ~ 9 79 /acJ 
1. Gropper 
2. Fetter D. 
3. Wiltsche 
4. Legenstein 
5. n(~istler 

6. I.eitgeb 
7. Huderer 
A. Gandpeck 
9. Zehethauer 

10. Banke 
11. l\dlf~r 
"I L • 
LL 
1 4 • 
15. 
'1(; • 
17 • 
1 f! • 
19 • 

IlJ s~auer 
Priller 
Ilöck 
Nüllegger 
A\'Jart 
l{neif:l 
Bi ,,_'rbp'u.':){.·r 
DünJelczyk 

TYI\O 14 
JDBG 13 
JDEG 11 
BilDE 14 
VIl\TL 14 
Tn~.K 14 
rrRl\K 1 3 
Bl\DE 14 
\..J{.'}'l. 14 
TYHO 14 
Kr!W 11 
e,'DJl 12 
"JA::.'I, 1 <1 
KJ RB 13 
LENZ 'i3 
'fnAK 14 
LENz 13 
TYnO 11 
UHFII 14 

36: 2 
28: 2 
23: 3' 
29: 8 
27: 8 
22 : 11 
22: 11 
22:13 
20: '! 3 
1 8: 1 5 
1 5: 1 2 
13: 15 
14:20 
12: 18 
12 : 1 9 
12: 21 
11 : 1 8 

9, 18 
7:25 

REIHUNGSLISTE . . 

20. 
21. 
22. 
23. 

Operpex:fler LENZ 
Macho ' URFI\ 
061 KIRB 
J akob U.Rl"~. 
Schwalhofer URFA 

weiters: 

~~et ter- E. 
Hc:der 
Schroll 
HOffmunn 
Hln9hofer 
Eckel 
1,uka 
Mblzer 
Mayerhauser 
Gutschner 
Kneifl 

,JDBG 
JDBG 
KIRS 
M:NZ 
~'YRO 

JDBC 
B.~DE 
TRAK 
[,llNZ 
r.ENZ 
URFI\ 

,{ _ t_, 

10 4.16 
9 7.25 

11 3:21 
9 0: 18 
9 0: 18 

7 11: 4 
5 5: 6 

2: f 
1: 8 
4: 3 
1: 7 
0: 6 
1: 2 
0: 2 
0: 2 
0: 2 

4 
4 
3 
3 
2 
1 
1 
1 
1 

~Rg~~~~:~!gß_l~Dg~!~Dg_g~r_~~!~gD_12I2L§21 
1. Frank 
2. Raidl 
3. Falkner 
4. Trutnovsky 
5. Petrzalka 
6. Vastagh 
7. Karner 
8. Thaler 

(LOCH) 30 
(SPOR) 30 
(INNB) 28 
(UHKG) 28 
(POLI) 30 
(LOCH) 30 
(SPOR) 30 
~Kor1P) 22 

-

72: 7 
59:12 
62:13 
62:15 
53: 15 
57:18 
52: 17 
45:12 



, 

L 

EuRoPAMEISTERSCHAFTEN ~ MANNSCti.AFTSERGEJBNISSEJ ____ • __ •• _. ______ , ___________________ k ___ ._ r_ 

H3Rl'-22N D..l .. !.tJSN == =_. = 

'. Österreich ... Fi!1nlarr! 5:3 Österreich - $chTil eiz 1:3 
------------------------ -----------------------
Am,l~"tz 3/;, Müller ""-/2, Bill" 1./1.\ Fetter :1..(1. , TrViltsche 0/1, FElwIO/1 . ., 
Österreich - Belgien 5:0 Österreich _ e'Jänemark 0:3 

Am?lAtH.ßlo, ____ l:1.f.!.ll~r FIQ, Zehet. 

110 

Österreich - Nicderb.l!lde 5:3 
-~--------------------------

Ö~terrcicb. _ Ir12n:1 5:0 

.v;,·,l~tz 210, Zehet, 210, Milller.1/0 

'. 

Öst-:rreich - Schottb.rl:;~ 5:3 

.Fetter Or1, Gropper 0/.1, FEIGR 011 

Österreich - Norwegen 3:0 
---------------------------Fetter 1/0, Hfiltschello, FEIT!lI 

110 

Österreich _ Türkei 3:_1. 
---------------------Fetter 2/0, vI lltsche 1/'!.., FElwI 

110 

',Österreich - Jersey 3:0 
----------------------

Am"J12tz 310, MalJer 'll1., Bill' "1/~ Defa,tler 1/0, Gro"J."er 1/0, WIIFE 
:,10 

Österreicll - Portugal 5:'0 Österreich _ Belgien ]:1 
------------------------
Bär 210, Zellet, 21o, Al1mlatz,IO Fetter 210, Wiltsche 110, FE/~{I 

011 

Österreich - Ti1rkei 5:.1.. Österreich ... It,a1ien 3:0 
---------------------- -----------------------
Am?12t~' 210, Bt:i.r 2/0, Ze~:t.(:!.r-( GroP.'Jer _1 Ia; Fetter :1.10, 

Österreich -, ·DlInema.rk ,~:5 Österreich - Polen 2:3 

Mfll1er 012, Zenat. 0/2, Bär ::.1-1. Fetter 210, Deistler 012, 
! ' . 

, 

GRIFE 
110 

FElwI 
0/1 

t.;ister:reicb_ ,If:iI!.apc 5:'0 '. :, 6sterreich -:- Grieche~land 3:0 
----------------------
Bär 210, Zehet.2IO, Amf:llatz 210 F~tte~ ':/'0, T'filtsche 21'0, Fß/rrJI 

.1/0 

9s!~~r_eiE.t2_!!E.Ej~ bei ~f;.r!J!§.EFEN GrU,'~.,~nsieger un:! steigt in die . 
. 1· __ If4'!'J~GQRI~_2.'!f: _ : 

Im S"'Jiel um Platz '!.] gegen DÄNEI.lfAR!'i wurde AMFLATZ geschont 
un;-1 sOl;llit"r:1er ~4. Rang erreicht. 

Die Damen erreichte'1 in ihrer Gru7)"Je .km 3. Ral1g un} gelangten 
so nicht in :'ie Qualifik2,tion um den Aufstieg in ,!i,e _:. !<ATEGORI.;Y). 



EUROPAMEISTERSCliAFT ~.INDIVIDUAr;I!;ROEBN ISSE 
.-,-,--.---- ----_.---- ------~-----

I-I:E.?R3N _ EINZEL:_ 
---------------~---., I-lilto,"J (EIlgland) 
2~ Dvori:.Gek.':(cSSR) .. 
3. Secr.etin, (Fr3.IlI;;reich) 
3. Be21./J.tsson (Schl'le-:J.en) -,', "., 

·.HERREN' _ DOPPEL:, 
---------_._---------
's t' In' , .'~. ecre 1!J =lrOCiJ~au 

" 

DAlvJ.3N _ EINZ3L: 

_1. ";-:'07~ova. (UdSSR) 
_ ...2 .... PerkucLIJ. (Jugoslavien) 

UMil,ova (CSSR) 
3. Vriesekooo (Niederlande) 

D.AI47JN _ DOPPEL:. 

(F rani':re icb) 
2:-'Sür'QeklStiryElncic _ '_ "2;-'A[exa.i!.~rü/~aceän (Rumänien) 

( Jugoal0.vien)' 
3. GergelylOrlowsk7 

(Ung3.rnl CSSR) 
"3. J(Jä,1jJ~5iirlJ6n;r6:i"{u.'1g0.rn) ,_ 

G:Zl.fISCHTES DOPPEL: 

3. HammersleylJarvis (England) 
• , 

3,S za tkötUr7>andsl,a(Fo/en) 

'~,_: Dx:/.oßl1:iki/Uhlikava.(CSSR) ,~ ..... "_ 
2. Dougla;sf.J~r'"Jis (England) ; 
3. J':Jil:;rerISzabo (Unern) 
3. Sti;)f:;flcic I Pa.lantinus (Jugoslavif:!n) 

-, 

3RG2BNISSE DER ÖSTERREICHER ._._-,-----. . 

H3RREl1_ EINZEL: 

__ 'Qualifilcatio)): 
,Zcbctbauer_Ellefsen {FI)3:0 
ZelJetbauer-BarcikoTtlsld (CH)3:0 
Frank_Frey (~H)3:0 
. fu!l!,.:.;1'b.öm[).~ (r,1[ A)3:0_ 
Müller.-Oie/off (N)3:0 
Mi!ller_Le Thnnn (CH)3:0 
~. Run!'le: 

\~f(.Ul(;r:-+H?_~tma,r:J.n (LV;:)3:2 
Am·,~htz-/(r8it;;z (HU)2:J 
Frcn;',_Stefanov (BO)O:3 
Bär-Chevche .. lko (SUr:3 
.~~hetb3.uer_Rodg~r (se)O:3 
2_ 'RUll(:e: 

Ivff'ller_Day 0:3 

H.'!:RREN_DOPF'.7:L: 

::. RUtl)e: 

Fr'"'-fllc I Zehet~auer_Crisa.n I 
Florescu (R) 0:3 
",1m -Jlotz I 1-,f(Hler_Diaka!ds I 
Xe:--::2gi2s (GT2 ).3:0 

2_ RU:l-Jc: 
Am'J.btz I 1-1i111er-_Yovac I 
::a.rnIcElsevic (yu) 0:3 

DAJVIEN _ BINZEL: 

Qual ifika..ti.o.a:. _ 
Gro::J')er_String (I) 3:2 
Gro:'J'Jer-Peli!--:anova (C S)0:3 
Deistler-HirzellCH)3:0 

"})eistJer~Skri;;tiA6.·~ ,(GR)3:0 w. o • 
~l1iItsche_ UrilYe' (ES)3:0 . - -

Fetter-.I'-dexa"ndru.(RU)O:3 
:'liltsc4e,-Hammer~ley (EN)O:3 
DeistJer_Lindb/aJ (S)0:3 

)'2u:::.lifik2.ti on: 
~Jiltsch-31 Deistler_PowelllRJwell 
(GU) 3:C 
:1. Runde: 
T!7iltscl'uc: I Deistler-Fabri I Batinic 
(YU) -':] 
Fetter IGro.ry~er-Dalrym'ple I 
F/eming (SC) 0:3 
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Tischtennis-Europ .. Ugilk .... pi in Ybb.itz 
ÖSTERREICH schlägt GRIECHENLAND 7:0 

450 begeisterte ZU9cuuer erlebt.m All! 13. März in ier !I~upt.ch"l" 
Ybbsitz nach mitreisseni,... Kampf lien 7:0,·S;'eg i"9 ö.terr. 
IIationaltea .... tlber Griechenlanoi. D .... it .o1cherte sich das rot-
weiß-rote Te ... oien .... eiten Tabellent'ang hinter ier UUSR. Trotz 
Verspäteter Ankunft konnte .er Llnierkampl rechtzeitig begoanen 
werien uni wur'e <lank <leI' au.gezetcllneten Orgilliisation <leI' Union 
VOlksbank Ybbsit. reibeungslOS abgewickelt. 

Sektionsleiter Ernst ZAu.l'in begrUB te als Veranst.lter <lie Te .... 
bei.er Län'er • Nach Begrüßung_worten 'es BUrger .. ei,ter. 
Reich .. rtze'er uni 01'. Höblinger Als Vertreter 'es Bezirk9h .. "pt
manne. erklärte NÖT'I'LV-Prllsioient Meieer 4Iie Spiele tur ertlt.!'n .. t. 

Die Gri .. ehen traten mit .... in It .. lien .pielen'en Profi Constantin 
Prif'tis, Di .. kakis urul Fotini Ga.la.:n.ou an, im. Doppel kam Zi . .Ko.l ZUM 
Ein.atz. 
Österreich opielte mit A .. pl"tz, Bär, D010r"$ Fetter uni Müller. 

Sportlicher Höhepunkt war .er Ia.pt zw1scheft Prifti. uni Blr. 
B .. llweehsel mit k .. um zu überblickenier Ra.anz rissen « .. s Publilcum 

;";-

zu Begei9terungsstUrmen hin. Ein Angriffsspiel, ••• von bei'en Spielern 
von Vorhan« auf RUekhan. in BH tzesschnelle gewechselt wur«e. 
le •• elte 'le Zuseher. GottJ"Riei Bär siegte 2:1. 

II .. eh e1 nem 3,o-Sieg von Dolore5 Fetter tlber .1e. ait Penho1'er
griPf spielen'e G.1 ... ou gab •• einen hart erkämpften Sieg im 
Doppel. 
Die Entschei'ung fiel bereits im Mix •• -Doppel, welches MUller
Fetter nach hartem X .... pP PUr sich entsehei«en konnten. 

Der, PUr österreich mit einem unerwartet hohen Resultat en'en«. X .... pf WUT'" «urch 'a. Schie •• rickterteam Xubernat uni Don.t au. 
'er CSSRvorbi1'llch geleitet. 

In einem Bankett, zu .... 'ie Marktgemein'e Ybb5itz gel"""nutte, 
Pan' 'er Län'erkampl einen wUr'igen Abschluß. 

(Au .. "g aus einem Sportbericht lies 
Sektion.leiters .er Union VOlksbank 
Ybbdtz - l!:rnst Zamarin ) 



euRi{ IE!t ASKÖ GRDUI!]lNSTEnt. 

'l;mT':-l!U;Zl<..'L A offen für ~lle. 

1 ~11p.l"l'l~.rd Ast 

? .~chöbcl'l 

~. Hotte!'l~tei:ler 

3 •. ~'··"rt 

ACUS 1!raistlI..'l.uer 

CaSil'lO B~.dener AC 

C~sino S~dener AC 
ASEÖGril!Il!1ens t ein 

'~IN1 ': : :;r : iUL n ohne ~)t::>.~ts1ien. 

1 ,r,Prh~rd A~t 

?. ,at t;crlGt(!i":~r 

3.!;chöhrr1 

~., :f,i t" .. ~~ 

A~US J!rP.lsJ:lf.'.uer 

Casino Badener .uJ 
Cnsi."10 B~.dener AC 

1\.SEÖ Grim.o:lenstei."l 

!;;.I.U: ;r Z 'L C :-:lit~bey:erb. offen für 1-\11e. 

1.(~"r:~'rti. ,\r-t 

2 •.. ;c;:.;'"er1 

3.LHv·~' 

3."1'il' ':'iol1 

A ~US lrn,ism?uer 
Cnsino B~öener AC 

~SKÖ Grimrnenstein 

0:>,81."10 B!?derier AC' 

:l~: :.1 :. ':1: : t:.,t ::> o>\!1e Stn.. ... ts und L.-.,nö'ealilf<\. 

1.r,"""\,"l 'li Al1r."r.!leust~dt 

:' ."ir'('I,!~l~.. :>V W)l1ers~."rf 

~ •• ~ r,':"\ Union S1I."l ei t 

3.' i!' .... r·-1',ic:c ASY::Ü Gru'\.':1enstein 

11 .. :': { :. :r:: ~ ,;] ··'tl" fitr 1.2 und 3.Klf"'.ssen. 

1 •• T,,:(''', SV t.löllerGdorf 

: ,,1 i. r\:-'lV~I:~' SV IHillersdorf 

" ," rl. A;;'l~ü Grimmenstein 
~ .(; .. , .,'uf· AJ.lr.'·r.:; e'l.lstr.dt 

r ~ .:' <r i. ? '~'1r f:!r 2. und 3,Kln.ssen. 

'.' 11~'k 
• "i:·r(~"', ~('" .... tnr 

A::'1':Ü Griromenstein 
SV lWllersdorf 

Unio!1 Bdl.itz ~ .L .. , :,y. 

'\ •• ,1" t rv As:P~.nc 
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Hl::tl.1i~1 K~ bBL G nur !Ur .3 .lClaesea. 

.1.lIInllner 

2.Gll\!lZ H. 

'. 3 ..l'andur 1 r 3.riuwler: 

,. .. 
~' 

UKJI Wr.Neustad"t 
Union Edl.i"tt , 

UXJ WroN eush41;' 

lhUon EdJ.i"ts 
.-: 

Gf' .... .. 
'1 

t Hi-:iC,HIU:WZEL ii Blitzbewi!Jrb. nur :rur 1.2. und 3..Klassen. 

".1.A".an "" 
:: .L1st 

3.Jirkovsky 
') .:;chlager 

'" '1 

ASKÖ Gr1.mmenstein 

TV A8~ 

SV 1lHllersdort' 

lllr.Wr.NaWltadt, 

''li 

'" , 
~;o. . t, 

'"\" 
.~1. ". 

t .. 

, .. 
IUGilCD,mZEL 1IIIim\l1ch. J& 

1.Wnllner 

:'.PAndur 

3.llessler H. 
3.Spublöcbl 

,.,. 
~ 

... 
t 
... 

.• 
i 

" 
.;. 

.:: 

.,) 

'I, UKJi Wr.Neustadt ~. 
UKJ Wr.Newstadt 1 

. Union MUts' 
,,' A:3XÖ Gr1Irlmeastebr, , ,., 

.,.. 

,,*, 
.f 

4. Edlitzer 12 Pokal Turnier 

:a 
.~ 

~ 
1" 

" 

~ 

j 

•• % 

,~~ \--, n~~ 4. ~Irnicr dip.ßer Art wo zwölf vprschiedene Spieler zwölf Fokale 
.. ,."innen konnten war von 64 Sri ... lern aus 14 Vereinen GUt besetzt • 
"'ir die :5 Fewerbe gaben diese S-pieler 168 Nennuneen ab •. 

.... ~ 
;f, 

'I' 

.. 
,. 
.~ 

fi, 

a 
~"1 

"" .. " 

"'" '. .. 
" ,.f) .,. 

.'J 

~,..;. 

" ; .... " 

C>,,'!e tier Verl\nst&ltung: 18.Uhr 
'1+ 

,,~.,.jnnt EI Uhr. . I 
~ ".,. 

~~l~lber~ehtiFt waren alle Splelp.r ab der 2.Kla~~e abvärts welche 
hf'i einen !f.Ö. Verein ordllUngs".,emä8 gemeldet oind.· 

~ 

Re,.ren Einzel·' Bewerb'" I 
'"1" If! 

Bewerb.D 

. :leverb C 
.1 • .' . ., 

~~. ., 
1. Jn~~r Ll~t ~ 
2, Wl!lt,,~ Link 
3. Leopold O,ua.rda ~ 

'4. Oswln TIruckner 

1. Adol!. Rnek. 
2. Dip.tcr Wa11ne'l" 
S. Hub~t Zöehhauer 
4. Wal ter Pieler .~ 

1. Rudolf $c'hlar--er 
2. Johann tlp.hberger • 

RATKA AE''O''"' 
11Vl m: Fdl i h,-Tho"i~~h'H'" 
~v MB11ersrlorf . 
ASKii Enzesfeld 

sv "lI11erRdvf 
lTKJ '!Ir ,Meust/l.d t 
SV Welns'burg 
lileJ Wr.Neufltadt 

Allround Wr.N~u.tadt 
ASl(;; Grimrnenste in 

: •• ltt: 
3. Gerhard Suchr 
4. Eduard Teubel 

lJNION St.Ve1t/'!'ri~"UI'tfl 
SV Weinsburs 

c, '. 

'j 

'------~--------------, -----
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~J)S3r.rGA. 

1. Utüon ";olkererJorf 1 
2 .lle.uener AC 1. 

20 17 1 2 117:.12 ~5 

34 
3.Ar'J8 'fr,üsm!"uer 1 

4.IlSV L'\nt>;c'üennrn 1 

5 .t"r " . :-.id.hof'm 1 
6.'i"rC ?;ö(lU''l.(,: 1 

7 .r.L'SV ',/eir:;ell"r1orf 

8 .A3K0 Gril'!ll'umstein 

9.15m "erl~ü ; ·HI·th 1 

10.\Jnion Umdt':3ch :\mstetten 1 

11.'.·iSV nUtte Krems 

20 15 4 1 

20 13 3 4 

20 10 3 7 
20 11 1 8 

20 10 1 9 

20 

20 

20 

20 

20 

10 

7 

3 
1 

1 9 
2 11 

3 14 

3 16 
2 17 

11~~:55 

109: 64 

96:76 
90:80 
89:78 
&0:131 

74:98 
61:108 

44:118 

53,115 

29 
?3 
23 
21 

21 
16 .... " 

9 
5 

'; ~. 

4 

Einzelm!l~liste. 
; ~ t.~"Jt. 

1.Ast G. 
2 .. Sch1:\berl H. 

3.Ilöhm R. 

" •• Töre 
5. Eclt"'T 

6.F;<.lkenstf>i~er 

7.Rottenateiner 

8.Dltfm.f,la<'.er 

9.Sonnleitner Pr. 
10 .. NUrnberr,er 

11.f.1ntejkR. BI'. 

12.Bu1'g 

reufel 

14.Hi.lok H. 
15.Ritter 
16.1"::1.1;e;lka F. 
17 .. B!'.Ul!\{!7',rtner 

MUck L. 
19 .. R,-"sch 

20.:Jet7.(,:r W. 

::' 1 .Friedrioh 

r: 
': ~ ~~; 

22 .. K".}!cller M. 

23.Po{;ats 
24~Dr.Fried~chr0der 

25.'."e11.in601' 

A~US l'r;..::!sm!1.uer 

B:v1ener AC 

Utüon "'olkerodorf 

H5V km.r;enlebn.Tn 

Hrlion l;'o1kersdorf' 

WS'{ Hütte Kr'i!1!ls 

Brt<lener AO J ,. 

'rTe Möd1in~ 
E~;V '~'erke ··örth 

T'l' e J.tödling 

rrsv Weieelsdorf 

HSV L~,n[~enlebt:.rn 

li.r'J' i'if'.idhofen 

ml'!!'.i0hofen 

ASK0 Grir.'Jl\enatein 

i'"i'SV Weigelsdorl' 

ASKÖ Grim."11t'nstein 

lITT W:>.i~.hofe}l 

Union Umd!\sch Arlstetten 

A ms rraiBlll<1uel" 

Bfu3.en~1' AC 

A.!'US ~rnismf.'.uer 

~'CSV Weigeladorf 

Union ':'olkerfldorl 

A~.rrzÜ I1ri=erH~tein 

52 50:2 

46 42: 4 
50 44:6 
510 
47 
4ß, 

50 
'j2 

51 
51 

53 
50 
5e 

41:1Qf4 

38: 9 . ~ 
36t8 .;,: 

34: i@:.i 

33:19 
)?: 19 

31:?0 

30:23 
29:21 
29:21 

52 27:25 
18 1.3:5 
50 ::'5:25 

48 24:24 

48 2":24 
50 74:26 
49 22:27 
46 21:25 

47 21:':6 

4ü 2h27 

37 18:19 
n 20:27 
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:5 ~ 1." 
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(, 

26 .. 3chl':'1TZ 

27.BerGer G. 

28.LitVR.y 

29. [)chierl 

30.Fri.Hl'."I,lcl 

31.Son~ileitn~r H. 

32.Ho1.zheu 
3:'l .. BUehae 
34 .. Grtlberbauer 

u,t~t<, *, 

... .;$,~;;.;söli 

~ :) l.r 

.,j[; 

~ . 

: ~,J: 

t' ; ~ ,roli. 

>i .. ,~~ rL.~?, ;l)o,,*"'>-" ;~ ~ 

~ •. (fKt;~i 
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~ "f!(;/\~~tr' f;;"~ 
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:)" .. '.!"" 
",ti :..t 
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'.,<,,,,, "I; 

"'., ~ , .~" 

';.jfo ~ 

:!~;.;,.~ 

~ )~J 

}? 

HSV Lt',np:e111ermTn 

:1,;;1 '~crke ',Jürth 

.!l.SK1.l Grimmenet'!in 
~rTC M~jali'1.f\ 

Uni0!'\ Uy'v!'-,neh Am~t(>tter_ 

ESV Werke ":örl;h 

Union UMd~r:;c'h Anstntten 

WEN llü tte l~remR 
W~W nv.tte KrC'ms 

. itt1 

;;.l;i 

.-i.r 

". '~3 t (.4':' 

j,i' 

r :?'; 

. \~ il~.:';;,.; r" 

3<' 

~f ,~,VI : 

t~rf -r ;~~~ 
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46 16::'0 

1\5 
'1') 
. H~ 

44-
45 
39 
47 
42 

116 

14:}1 

12:20 

13: 31 
A:37 
5:34 
5:1l7 

11: )8 

!\:4~ 
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3.YJ..\SSE l1U-tTE A. 

1 •• /'; Vi'Jhc:fen 3t.P6LteJ\ 1 

2.)<,..;'1 3t.l'ölten 4 
3.Ur.ion ;;t.l'(n~('n '5 
4.311 nf>J-;ofc!\ :;t.Fölten 2 
,.-,;,;v E'rl"e örth 4 

C.;Jnio:l .;t.Vf>it 4 

'l.Pri~n ',;oflltc~-ten 3 
i}.,' ,'V 1. <.:>'lle:".,..h:"c3 2 

':ir.z"'lr :v"licte. 

1.~:~i"s .!r. 
:' .litt.':'!!,<!l 

3.(;r:--,rlsl 

4.c;c"1.~.ffll"'_,uller senior 

:: .llut!'l·'. 

6 .';0;-".).::'::; 

7 .}1r~r.U!l~r 
8.Hf'rr:('T 1,. 

9 .l:ir~eh 

10.Gtllt:< 

11.rriller 

1;' .i\,-ünz 

13.i\.ir..-1DreitE-r R. 

, lI.liÖllrrer 

15. C:;':i.("r~)dorfcr 

1 (, obtr<:)k jUllio;r 

17 "-:01;1 

1~1~;,;o:n'~leitncr G. 

19.H:'.rrer 

:"'O.!':liller 

?1.?:Ülböc\o': 

<' ,? .r.ol<'nl:iov!:'ky 

? 3 • G r'J.f\JU!T 

;>1I;-:[li~21 'Jhr. 

14 
14 

14 

14 
14 

14 
14 

14 

14 0 0 

11 0 3 

9 0 5 
7 1 6 
6 0 8 

4 2 S 
2 1 11 

o 13 

90:15 
77:33 
69~47 

61! 53 

50~6? 

.1'):69 

29:79 
21 :85 

SV Vifo)110f"n St.pölten 

SV 'lio;!hofel". St .Pi;iltm: 

;"'Si' S-t.?i:ilten 

Unirm St.Veit 

Union st. ~:t'clte:n 
,,:sv St.Pc;lter:. 

":~N '''erke ··5r'»h 

y,·,:V St .Pöl"ten 

Unio:1 ;-lt .1'51t~ 

SV Vi"hoflen St.pölten 

~f Vi~hofe~ 3t,Pälten 

Union Fofstettcn 
SV Vie:boien St.pölten 

Union St .Polten 

E.5V St.?i:ilten 

Uniön St.Veit 

.sv Viehofan St.P"dlte:n 

3JV '.Ier}:e ··'örth 

i"r.., t:eulenp:bQch 

~~V !leul.ene;hach 

·EJV Werke '. 'örth 

·i.''::V F"1Ü.8:1., .... oc.C"h 

Union 1-'. t;fst etl,en 

U:ÜOl:'! St.Veit 

( 

28 
22 

18 
15 
12 
10 

5 
2 

I 
, 

3<' )2:0 
28 26:2 
28 23:5 
~a 28: 10 

22 18:4 

'5 13:2 
33 24:9 
31 21:10 

36 2.3:"13 

37 23:14 
23 1,: 10 

23 '15:8 
33 18:15 

26 15:11 

16 8:8 
30 12:13 

31 10:21 

25 9: 16 
20 6: 14 

29 6: 23 

30 
22 

27 

23 

4:26 
2:20 

1:26 

0,;:>3 

'l.lJnion Z\o:ettl 2 
? .Uni!)11 1,r-.nesch1r>.e" 1 

3.Unbll \·n.idhofen 1 

4 • .\LiK(j "D~ etman'1l'l 3 

5.lJnio'l \·'?idhofel'. 2 

6.unio~ L~nGschlaß 2 

:r;inzelrP.np,liste~ 

1 • th1.ger 

2.Sc/tw'>,n Joh. 

3.t"ir,nofer G. 
4. SCh""'rzineer 

5.Schmid1nr,er 

6. oller 

7.Y.nrl 
8."!!einnofer M. 

9.R$ifschneider 

10.:ichrnidt 
11.St;'l.rlc 

12.l!utter 

13.We.'oer 

t., .Bi:ihm 

15.Reiter. 

16.'·I\P,l"ler 

17 .1l:l,81i!v~(;r 

18.VoitRSel~ M:\rit\ 

19.11 8.wel 

20.Gtreicher 

21.Höfenstoek 

2? .l!:1.ider 

( 

3.KLA$SE NORD A .. 

10 

10 

10 

10 

10 

10 

9 
8 
5 
4 

o 
o 
o 
1 

2 

1 

Union L~ng$ehl~ß 
Union Zwet:tl 

Union Z"I'!et.tl 

Union ~~ngsehlrtg 

Union r..n.."'.l':sehl..'"1.g 

Unien. LnnrtSchll1g 

Uniö"!'l. VI:ütfr,ofen 

UniOo":"1. Z"et1;~ 

A:,'K0 Dietma..ms 

A·~t(· Di etm:1T'.:r.S 

Union. "1<lidhofen 

Union VIRidhofen 

Unimt L:tnr,sehl..·u>; 

Union Wa.idhofen 

Union '·iaidhofen. 

Union iVllid. ..... ofen 

kJrü Diet!nf>":"!.."s 

Ur:io1 L~.nr:ochl:"'.e 

.!I.::iKÖ Dietmnm'!.8 

~.ion \·!ei1h.,fen 

Union Langf";~:l"'LC 

tinio!"! IAnpl'lchl:"'.rr 

1 

2 

5 
5 
7 
8 

61: 17 

61: 14 
3&:39 
37:43 
17:60 
18:59 

18 
16 

10 

9 

• 
3 

19 ~8: 1 

19 17:2 
20 17: 3 

14. 12:2 

20 16:4 

13 11:2 

19 13:6 
2;\ 1}:10 

21 12:9 

16 1ü!6 

21 1}~13 

17 7;lu 
19 7: 1? 

14 6:8 
11 ?:6 

18 6:12 

1) '5: 8 

1'1 1'.: j <; 

16 3: 1?-
20 "!: ~7 
13 1 rP 
15 1: 1<1 



( (, 
)."KLASSE l' ORD B .. JUGmD LIDA JIIlnnlich. 

1.UHI: Kreu 3 10 8 2 0 62s19 '8 1..Rmldflot Kil'chberg 1 Ha.dersdorf' 1 5: 1 

2.tbrlon Bon 5 10 T 1 2 55:20 15 Herzogenburg 1 :lm.1ersdorf 1 7~O Je 

3 .. 11tt101l Otiie.schlag 3 10 7 0 J 52:23 14 'rra1.,.uer , Langtlnl.eba.rn , 6:2 

".SV Haik:a La.ngertl.o is 8 10 4 1 5 37~42 9 LRtlgenl.o:L.. , Langenl.ois 2 7:0 

5 .. UHK Kr&1llJl 4 10 , 0 9 13;61 2 2.lbm4es Kirobberg 1 Malleredorf' 1 1:0 x 
6..fSV tmfrlb 1 10 1 0 9 8,62 2 '!:ntit'llllfl\18r 1 LaJ:lgtmlois 2 6: 2 

He"o~burg 1 Ln..'lgenlebtl-t'n 1 5:5 

B1.mI;ell!9l'lgliste. Lnngenl.O!S 1 liaderadorf 1 7;0 
',,-, \ 

1 .. Keraer &eft1or lllK""'" 24 2410 

2.Pr6eil H. tJalo. O't't __ eehlat 20 18,.2 

3..Hof'bauel" P. UaiilR. ()t;tifl1Ulchlac ' 19 16t) 

4.Höcül tJaiOJl Hor.- 20 16t4 

3.Rlmdet 1an.gelüeban, 1 Kirchnf!rr: 1 7:0 
:Langenlo11J 1 M).i11ersdorl 1 7:0 x 
Haderadorf 1 L.rmeenlois 2 6:2 
Tratl:!'lllRUer 1 UeZ'Sogenburg 1 "5 

5 ....... lbLtoa J{Oft 21 15t6 4.Rundet 'l'raimMtuer 1 Ki.rchberg 1 (-:3 

6 ..Ei: s'baoher •• tliXlt ...... 19 1316 Hadersdorf 1 M6llersdor! 1 7:0 x 

1.Kag .. Chaa L.. tf:IdOll Hora 20 1317 !en.genloie 1 LRneenlebarn 1 6: 1 

8.H.of"baw.r- J: .. tNt10Jl 01:tea."ehlltg " 8 •• Her%iogen.burg t Ln-ngen1o:l8 2 6,1 

9..Poll sv Bdk& ~loie 15 8.7 
iO .. SOl'I!Ölttl' .Tl .. sv· Ra1k& Laagnl.,11J 2. 1h11 x nioh1l angetretea. 

1'''er_burlt IJBK lt.-o 18 9'9 
12 .,Scbllr'hageascll.llf.sl- H' .. UIS:".-- 14 2:12 

13 •. :!\.i.~Ttle.r tJijK XI'MH 10 h9 
14.Gruber TSV Ira.tr1l1sr ,8 1 t 17/ 

15 .. Ia\lervoll '!SV" In1'rits 14 (h14 

16.Ko.uftuul.. !lSV Il"ldrits 18 0:18 

..,. i~ 

<i" 

--!c " 
.) , 

, ,", 

f-

:-; "-,l--



lU1:ImD JIlIi::ul.leh'. 

nORD A. 

1.Uaio. HOJ'R 1 8 7 0 1 52:8 14 
2 .. ttiIC Kl"Ul8 1 8 71 0 1 46116 14 
) .. 1IfW- Hütte K~ 1 8 • • 4 29t2& 8 
4.3V Rtt.Uca taagulo1. 3 8 1 {} 7 10.47 2 
5.BV BlUP- 1 8 1 0 T 9147 • 
:tiJI,zeJ.ra.gline. 

1 .5ii8gaapo -" .... 17 
2.Hlickel Oaio:a Wo .. ' 15 
3 .. mt.a. I. TlIL1oa, Rb"'- I. 
4 ... 1Jh1;ersbtlrger tJBJ[ "'-" I, 
5.Heapl.lll.lUe .. _~ 9 
6.5chwa.rt l1Jd.oa Dft • 
7.schW.leJ'" UlliOJl 1tb:r. 9 
3.xuchezo 'ISY BU1;: __ e ~ 8 
9,.SohwiqeJLschl8s1 '11m Krea ,. 

10.GArt.eJ' SV ltdka ~oi. 8 
11..Bruoklter .sv RUt.te x~ 6 
~ ... wsv ltUtb J:'HIU 6 

13.Meek WSVRUU. n- 4 
14-..:aUcnetl .SV~e~ " 15.z1.Jcnl " __ la 8 
16.LaTer tJBJ[ I<..- 6 
11 .. ~rflh ... ..- 14 
16.J(enaer WS'l RUU. Xl'eae • 
19.:eau..~ ...... , . -- ........ 14 

() 

1512 
14.1 1 ~' 

1.4,12 

13 .. 2 
7" 
5.1 
6.) ,.) 
5" 
4.4 
).) 
).) 

2 •• 

7.8 
)., 
"5 
hol) 

0 •• 
Os14 
0,14 

JUGSfD ~lCh .. 

ftord B. 

, .Union Ot1ienaehlAg 1 6 , 0 1 35:11 
2.Raika Ulrlon Droeeadorf 1 6 • 0 2 26:11 
3.J.SKÖ Hohene1ch 1 
4.USG ~ 1 

Ein-ulrans1ine. 

1.Ring'l 

~~Gei8't K ... 

3.Hofbauel" I .. 
4 .. G.ie' D. 

5 .. Oswa14 I. 
6..Bednar Ohr .. 

Hotbauer y.. 
8,.04:181; 11. 

( 

c' 

" J 

-!\~io:. 

", 

6 ) 0 

6 0 0 

Union ottensobJ.ag 
ASKÖ Hoh9l\e1ch 

Union Ottenechlag 

A3KÖ Hohene1ch 

3 27:16 
6 0142 

Baika. Union Droeendor!' 
RaU:a. Union Drosendorf 
Union Ottensehlag 
ASKö Hohene1eh 

",.ur-F'f ' 

10 
6 
6 
{} 

11 9: 2 
11 8.) 

9 6.) 
12 6,6 
9 .. , 
B )" 

S )., 
8 2.6 



( . (l 
JUUlJ(I!' lIIbULlieb. .. SCBÜL&R m/!:nnl1ah. 

S\I]) A. (>st A .. 

1.AUlf."r.N~ t ,. a 0 2 52120 '. 1.UKJ ?Qlyrorm Kirehhorg 2 10 10 0 )0:2 20 

2..A."iKD G~h:1a t 10 7 1 • 53:-24 " ) .. Uld,0lIl 'KIUbm: 1 10 7 0 3 50029 14 
.... HO "i!llau 1 '0 4 0 8 )8036 8 
5..Allr ... Wr.58U1!1'adl 2 10 2 1 TI 25'54 , 

2 .. TJKJ' PoJ.yfol'lll K1rchberg 3 10 7 1 21 :12 " 3~UKJ Pc1yfoxm Kirchberg -4 10 , 6 16:2:0 8 (0,6001 
4.!JLft Pe1f!l 1 10 • 6 14118 8 (0.777) 
5 .. tI[,J llUppGr,:;·thfU. 1 I. • 6 12:20 8 (0,600) 

6,.'f1( 'fflnd'lt " 10 1 <> 9 11 f64 2 6.UOCJ Poly~orm Kirehherg 5 1. 1 9 (,,21 2 

R~elrnngl1ste. 

Bia~.~18t •• 1.Uena UKJ Polyform K1rchberg 11 11 ~O 

1.J!feulllÜll:a:l' Alll".Wr .. Kews'Hod1o 19 17,2 2.Sal.sgeber UKJl Poly!'o:n!l Kirc'hberg 11 10d 

2.Veit Allr.Wr .. Meustadt 16 14t2 3.Bohndlbau.er UKJ Polyform Kirehberg 11 8,} 

3.Hfll'Ssler ... Uidb Bdllt. •• 1715 4.11areoek ux.r Polylorm Kirchburg 12 7:5 

-4.3paabl.UI:!hl CIu". ASX.Ö ~-c.:t.a 21 16t' 
5.S'iaapl' !SH Gl'ilIaIInuI'ieis 20 '4.6 

'fonra.r'U tJXJ Polyfon Kirebberg I. 7.5 
6 .. Jakll.1isCh UKJ' l"olyfom Y.in::hb~l'''~ " 5,9 

6.Sd:l.nk Ulr"flr..l'lewrt~d'\ 14 9.5 
7r.Rotleab~rger Uai01' Kdlih 12 7.' 
B.SllUckl.er Allr.'Kr.!f~a.4t " 8.8 

7.l1.ecr UKl Rupperethal 9 ,,5 
8.JlUhlln.uer tEJ '1.1115 11 .'t:7 

9.tfiIDu t1CJ Ruppersth..'\l 8 3:5 

9.8'ii:lgerar ASXÖ G~teia 1. 7.7 
10.H_r DaiOfl: ldJ.i:\i$. 10 ,., 10.Vtn.kl UK~ Polyform KirChberß 11 2,9 

11 .:r reibe,. OK.T l'olyt'o'rn 'K tTchberg 12 2: 10 

11 .H.e.l.er R. UaiO&> &:Uit. 19 8t11 
12.W\UI.d&rl !!O Völllau.. I. 5er 1.Buadet Kirchberg: 3 Pele 1 ),0 
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Ki-ro1lbu8" 2 hls 1 ) .. 
KirGb.berg 3 Kil'ohberg 5 ).0 

--_._. ----



----T 

',r J!P"~ 
( 

( 

3.l1tau1e .. """' .... ' WlSUeY'tt4orl 1 3.' GrIlppe A.. 

Ul..5t: .P1S1t.. 1 ~steb 1 )., 
1.ft<t Wdl:b& 1 

tr~Sv..P61~_ 2 W.st: .,.Pöl.t_ 1 3:1 
2.SV .ul~era4or.r 1 

4-.RuItdet Jl611endorf' 1 tI.St'pttl'tq 1 l'" 3 .. \lId.Ga 8' .Ptslt;_ 1 
11J.St,.P6l:\. 2 Batl.' 1 ) .. o1 .. ASI:Ö arbaeasteta 1 
Gri-.n.b 1 a;..S't.PdU .. 1 )., 

5 .. OatlUo Bad .. 1 

'.JlwIdel Jl811ersdorf 1 G'.St .PUlio 1 l'O 6 .. tk101l 5t: .. PlSlha 2 

lhS-t.P81tew 2 GriMtntst." 1 ) .. 71.Ghe1de St.pöU. 1 

..,.,......1 BÜß 1 ).0 

6.RuJldet I16llendod 1 G~eiw1 )00 
li ... l~list •• 

U~St; ..Ptsltea 1 B.-' l,G 1 .. Illd'tI. ...... I1.r 
.6«1fr11&.1 u.St.Pölt .. 2 ,., lIUra"Oer«e,. 

T...BmI4et lJ" .. St..P6U .. 1 Bad ... f :\'" 3~.JbXonk,. 

U.St .. PIBt ... 1 KlI4lioo<t \ ).1 4J.araho'b: 

~l1.redorr 1 u..st..Ptslil_ 2 l." 5..A. .... rlI 
..-

• 7.'.l)larda 

'1'; ~11~'lI 
8 .. I:ag.W.41. 

""<-(hf{ 9.Lt"h"aJ 

" 10 .. J4D'lei 
.. :> 

11 .h1Jc1tJ.1q-

12~'1rw1ba A. 

13 ....,..$.01"e-r-
, 4.BohtlberI 
15>.B:rudl '*~')fl_ 

16 ~ehbctrceJ" 
17.Bohwtla9' 
18aftol!1 

"'w-··, i:i _,' '!>i! .. ') 19.H-eUfI B. 
" :~ 

1.lluJl4et tfI..S1: ~1" .. 1 
'\ Bades 1 

K6dliltg 1 

2 ........ ~St'"'Ptn1lea- 1 
M6llulJdorl 1 

WöUD« 1 

t 

.~~" 

SIKIOBJIf .. 

I. 11 I 34,0 
I. 10 2 )"9 

" 7 5 23t 18 

" 5 T 21:22 

" • 8 14126 

I' • 8 16,)0 

" 111 7i33 

He .iSdlt.c 
He KMl1ac" 
sv .öUfl'tIdorf' 
sv" .Hlleredorl' 
ASKÖ Gri.Jllrln.st;ei1l 

UWioa St ..PaJl~_' 

sv IftlU.rBdorf" 
lJa1~ St" .. Pölt ... 

AS1Cö GriDlnasteb 

Uilioa Sukt PlSU_ 

uaio. St.PU~\ .. 
Cal!i1lo Bad" 

UJrlima. St .. P15U ... 
Ca.ho Bade. 

G_t!bde Si; 'p1S1-" .. 

ASKö GrillHHlutebl 

'Ast:Ö GriJIUJu!lte:lilt. 

Cfe:m.e11dtl St .PlSlt: .. 

11-.10. St oP6U .. 

1If.M: .. Pt'liD .. 2: 
G~ahbt 1 
{J; .. St 1Ol'<ll.ten. 1 

tr.St .. 1'(I).-t_ 1 

Badn.· ~ 

G-rt.mmeae"hu 1 

2. 
20 I. 
10 

8 ~Of'538Jr 

8 (0,533)1 
2 

15 12r3 
15 12:3 
15 1114 

6 5: 1 
8 6 •• 
8 6.2 

7' 5~2 

13 7 •• 
8 5') 
8 ••• 
" 7.9 
14 •• 8 
11 5" 

" 4r10 

\5 4:11 

7 2,5 
8 2,6 

I) 2r11 

7 o,'/' 

).\ 

3.0 
3tO 

).0 

3,0 

3.0 

L 

i 
rl 
i~ 
~; 

r: 

I 
'< 
li !, 

" • N 
, 

" , , 
;: 

t 
i: 
L 

, 
f , 



... -. 
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36f1 
H_rzogn.~ 1 Hont 2: ),1 

1..sv Ban_ Laxg~ob 1 " 
,. 0 '4 Hont 1 St .. Vtti1l 1 3:0 % 

2.:rTV Henogfll'ßburg 1 

" 
10 • 3319 20 

3 .. Ukioll RtlI:nt 1 I. 6 6 21120 12 5 .. 8:ulIde:- Haa 2: nOl!ltenellb~ 1 )., 
-4.tbtioa Hom 2 ,. 5 7 17~24 10 ~oi.' St.VeU 1 3~O x 

5.Uft1oa St.Yel~ 1 I. 4 3 15f21 6 (0-.7-14' ....... , Lhgft.letbal'Jl 1 3~O x 

'..A.SV O'Ost ena.eubuq 1 ,. 4 8 16124 8 (0,666)' 6..au..!et Rel'Sogea'lIurR" 1 Rora 1 3:0 
7'.H8V I.8JItgeli!ebarw. 1 ,. 012 '" )) 0 no.h~' St .. Vei-tl 1 

4 .( 
)~O x 

Biazel'1"fUlg1:iet ... 
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7.lluadet t.aagealoi8 1 Rert:ogtm'burg- 1 " 3;2 
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St .. Ve!1l 1 ~lebaft 1 0.0% 

2.RlDde: 'I.aqealoia: 1 Ho:t1t 1 )., 'i " ",l:r" 
nersog~1 S't.Vei-tl 1 )11'0. x ~. 

Rora 2' I..uIgedebUW , 3rO .& '; ~ 

).""",,", _..",18 , HONi 2' )., I . 
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